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Deutschland und Aranfrelch 
0r. Genf, 5. September. 

Ein angesehenes Mitglied der französi­
schen Delegcrälm w Genf, um seine Absicht 
ü^r die gezenwärtige Gestaltung der Be­
ziehungen zwischen Frankreich und Deutsch­
land befragt, stellte uns folgende A-lsfüh-
ransic?' Aur Verfügung, deren M'ch.'Igkeit 
nicht weiter unterstrichen zu werden braucht 
obgleich sie in vieler Beziehung, wie man 
lcich: ersieht, einen mehr symptomatischen 
und taktisc!^n Cliarakter tragen. 

„In der internationalen Presse sind be« 
szndblS seit dem Abschluß der Äohan.'>lun-
gen im .Haag, also in der snrzen Zw'.ichen, 
zeit, d^e den Haag von Genf trennt, allsr'.ci 
GeUlchto aufgetaucht und Meinungen ent­
wickelt worden, die auf «'ir.e richtige j^r^.siß 
der Beziehungen zw>ischen Frankreich und 
Deutschland htnideuten. Man ging sogar sc-
weir. das mlverminderte Nelterbestehen von 
Locarno moralisch ivenigstens !n Frage 
jtu stellen, und eS ging immer w,c!»e? die 
Red« ocn c-inem „doppelten Gesicht'' '.)Lr 
französischen Politik ^utschland 
Dies alles ist nun, wie mit allem Nachdruck 
I>cwnt wrrdcn muß, und wie übrigens auch 
die tüglichc Erfahrung klar beweist, nicht 
iin Geringsten zutreffend. Wir erlebten im 
Haag eine nahezu reibungslose Zusammen­
arbeit, und die schwierigst«'n Pro^iler.'c die 
fri'cher zu sMveren DiSkufsi-onen, vielleicht 
sogar zu ernsten Zerwürfnissen geführt hät­
ten, wurden sozusa^gen ohne Müh^ .md in 
freundschaftlichstem Geiste gelöst. WaS die 
Rheinlandräumung angeht, so sind 
im Besonderen allerlei Zweifel an der sran 
zöstschen Loyalität erholbcn worden, aus ge­
wisse Pr-ssemeinungen gestützt, spricht man 
die Befürchtung aus, Frankreich werde durch 
allerlei Schikanen und Textdeutuncien den 
Abmarsch seiner Truppen über Gebühr ver­
zögern wollen. Nichts von alledem trifft zu 
Tie Bataillone lverden . umrschiercn, zur 
stunde H, lmd die Räumung wird ''ecndet 
sein, el'knfalls zur Stunde H. Sie wissen, 
daß dieö !^i uns der AuZdruck für adsolnte 
Erakthcit ist. Frankreich hat die Bzsidnnz 
immer nur als ein „Pis-aller" ^a.^^achtet, 
als eine böse Notwendigkeit, es frsut -ich. 
ailf die Notwendigkeit verzichte'» zu kvnncn. 
Demgemäß wird es sich der Ministerpräsi­
dent Briand angelegen sein lassen, den 
?)oung-Plan init allen Anhängseln, soweit 
sie Frankreichs Zustimmung bedürfen, ra-
schestens dem Parlaniente vorzulegen und 
'n ^l>.'cher Eile deren ?stn»r zu verlangen 
In einer Frist von wenigen Wochen wird 
das ganze Merk zu Ende sein; denn noch 
ncr Jahvi?s!chlnß muß von den be'cen Eam 
m?rn der .?^aushalt verabschiedet sein Daß 
sine Qpp'.'sition besonders auf der r<:chten 
?eite der Xs^ammer besteht, verhehlen wir 
uns nich^.' Wo steht denn auch geschri'sicn, 
daß das Votum ü^r den Moung-Plan und 
di? Rheinlandrättmung einstimmig crivliZi^'n 
muß? Die Ausdehnung der Z^ontrollgeivalt, 
dif ^ LocarnoauSschüssen zugssprichen 

Die Zukunft Oesterreichs 
Dle östertetchlsche Krise im Lichte der Londoner Vreffe — Die Lage nach wie 

vor ernst — Für AusiSsUng der Kampsverbünde 
RO. London, 7. September. 

Die Presse verfslgt mit großer Uusmerk. 
samkelt die Lage in Oesterreich und beurteilt 
sie ziemlich skeptisch. Alle größeren Blötter 
haben bereits Sonderberichterstatter nach 
Oesterreich gesandt, um die Lage an Ort 
und Stelle zu studieren. 

„Daily Herald" veröffentlicht einen län­
geren Artikel, worin er auf den scharfen 
Gegensatz zwischen Regierung und Sozial, 
demokraten aufmerksam macht. 

Die „Times" meinen, datz die nach den 
blutigen Zusammenstößen zwischen den 

illegalen Organisatioue« her Heimwehr und 
des Vchutzbunde» aufgetauchte Vefürchtuug 
hinsichtlich der Zutunft v^rreichs noch 
lange nicht aus der Velt zu schassen sei. Die 
Sorge für die Zukunst des Landes werde 
solange anhalten, bis die militärisch organi. 
fierten, politisihen Kampforganisationen von 
der Vildfläî  verschwunden sein werden. 
SS ist zu hoffen, k»aß Oesterreich den Aus­
weg aus dem gege»»ärtigen Chaos selbst 
finden werde, doch sei eS ratsam, daß die 
Großmöchtige nicht gleichgiiltig beiseite 
stehen. Die Wiener Negierung habe bisher 

nicht die nötige Entschlossenheit an den ?«D 
gelegt, um darin eine sichere Gewähr dafür 
zu erblicken, das  ̂ die Ruh  ̂ und Ordnung in 
Oesterreich bewahrt werden könnten. 

Der Berichterstatter des „Daily Tele, 
graph" schreibt, daß die Maßnahmen der 
Mener Regierung für die Aufrechterhaltu-tg 
der Ruhe und Ordnung seine fichen Ga­
rantie bieten können, s^ange d  ̂ bewaff­
neten, undisziplinierten Organisationen, dk 
von verschiedenen Politikern zu Partei­
zwecken ausgenützt werden, nicht a«fg»l»st 
würden. 

Die internationale VolMk 
am SOeidtwegt? 

St« letzte» veuser Net« «n» ihr Wtöerhitt 

LM. Genf,?. Scptendber. 

der Ansicht zu, daß diese Zusammenkunst 
der bel!«utendsten Staatsmänner Suropas 
die Idee deS Zusammenschlusses des euro­
päischen Kontinentes wieder um einen wich 
tigen Schritt weiterbringen wird. 

Der Vittkerbundrat einigte sich darüber, 
seinen gegewärtigen Arbeitsplan dahin ab­
zuändern, daß von n«» an jährlich n»r driii 
HBWD^n "abgehalten werden, nämlich i« 
Jänner und anfangs Mai und i« Septem­
ber die Vollversammlung des Böl?erb«ndeS. 
Bei außerordentlichen Anlässen wird der 
Rat selbstredend auch weiterhin zusammen­
treten. 

Die großen Reden, welche die Vertreter 
Englands, Frankreichs und Deutschlands in 
der Septembertagung des Völkerbundes ge­
halten haben, machten aus die gesamte Oes-
sentlichkeit einen tiesen Eindruck. Allgemein 
herrscht die Ansicht vor, daß die gegenwärti. 
ge internationale Politik einen positiven 
Weg einschlagen werde, und daß sür die 
nächste Zukunft damit zu rechnjK, sei, dast 
eiuiDD fÄe de« Frieden Emopäs und 8er 
gauzen Welt entscheidende Verträge abge­
schloffen werden. 

Im Mittelpunkte des Interesses steht ge. 
genwärtig der sranzösische Ministerpräsident 
Briand, der versuchen wird, seine Idee 
über die Gründung der vereinigten Staa­
ten von Europa in die Tat umzusetzen. 
Roch bis vor kurzem schien diese eine 
Utopie, deren Verwirkichung eine UnmSg. 
lichkeit sei. Für Montag lud Briand die 
vertteter aller europäis^n Staaten zu 
einem Mittagmahl elu. Bei dieser Gelegen, 
heit wirb auch über die politische »nd wirt. 
schastliche Organisation des kontinentalen 
Staatenbundes gesprochen werden. Man neigt 
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Aljechin gewinnt 
die erste Vartie 

RO. Wiesbaden, 7. September. 
Gestern begann hier das Schachmatch 

zwiflZ^n dem derzeitigen Weltmeister Dr. 
Aljechin und dem gegenwärtigen stärk­
s t e n  r u s s i s c h e n  S p i e l e r  B o g o l j u b o n » .  
Die gestrige Partie gewann Aljechin nach 
scharfem und äußerst interessantem IkamPse. 

schweres AutomobtlunoMS 
RO. Beograd, 7. September. 

Der Jugoslowtfche Automobilklub unter­
nahm gestern einen längeren Ausflug durch 
Südserbien, an welchen: sich auch einige 
Mitglieder auZ Moribor und Ljubljana !«e 
teiligen. In der Nätie voir Zkragujevac er 
eignete sich ein schweres Unglück. In einer 
scharfen Straßenkurve »verschlug sich t«r 
Wagen des bekannten Beograder Industrie! 
len U s k o? o v i S und begrub die In­
sassen unter sich. Der Lenker erlitt nur eine 
leichtere Verletzung, Ehrend USkokovi^ mit 
einer schweren Kopfverlejzung bewußtlos 
lieget: blieb. Seine Gemahlin erlitt meh­
rere Rippenbrüche und die Tochter den 
Bruch beider Beine. Der Zustand des In-
dustriellen ist «rnft. 

Der Tod in den Lüfien 
LM. London, 7. Septeinber. 

Iin Persifchen Golf ist ein Postflngzeug, 
das die VerÄnbung zwischen Indien und 
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England bewerkstelligt, infolge zu «isdri« 
gen Fluges an die Bäume gestoßm 
stürzte auS beträchtlicher Höhe ab. Beim 
Sturz auf die. Erde fing der Apparat Feu4 
er und verbrannte in einlgen Minuten. Der 
Pilot und die Reifenden wurden als ver­
kohlte Leichen unter den TrümMrn des 
Flugzeuges hervorgezogen. 

Nude in Valästiaa 
RO. London, 7. September, ß 

Im Gegensatz zu andere« Meldungen, di« 
über Zusammenstöße »wischen englisch« 
Truppen und Arabern in Palästina zu t« 
richten wiffen, vervssentlicht das Reloiiial« 
a«t ^ute ein jkommuniquee, werin betmck 
wird, daß in Palästina wieder Ruhe «ck 
Ordnung herrs^u. Englische Truppe» «H 
men Hausdurchsuchungen nach verborge«» 
k̂ en vor, welche die Araber in groß« 
Mengen ins Land geschmuggelt uud »ee  ̂
habe«. Die Juden, d<e ihre Häufer ««las» 
sen habe«, kehren langsam wieder zMil« 
u«d widmen sich ihrer gewohnten BesHiftß« 
gung 

LM. Beograv, 7. Septemb«, 
Heute früh ist hier nach kurzer Kvankheit 

der bekannte Beograder Jrtdtistrielle Vlo  ̂
Matijevis gestorben. ^ 

wurde, ist viel kritifiert worden. Bon fran-
zvsifcher Seite kann jedenfalls versichert wer 
den: Es ist keinerlei Quälerei, keine Haar­
spalterei, keine Politik der Nadelstiche be-
absichttigt. In lder Praxis wird alleZ still 

und ruhig bleiben, und nur Eingeweihte 
wechen etwas von der Existenz so*<)er 
Körperschaften ahnen können. Die Veoblke-
rung des Rheins wivd sich ebenfo frei flthlen 
wie die Bayerns oder der Mark; unr kön-

Z ü r i ch, 7. September. Dsvifen: 
grad 9.1S70, Paris 20.83 sin A<M, Son.« 
don 2v.l77S, Newyork 519.40, Mailand 
Z7.1S5, Pray lü.38, Wen 90.SS, verl<« 
123.«3. 

nen eins solche Spmche führen, weil ^^u^sth 
land uns und der Welt tagtäglich B?we!se 
liefert für seine absolute s^riedsertiî k '̂it, sei 
ne materielle und movalifche Abrüstlng, sei 
nen festen Willen, jede auftauchende Tc^riie 
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rigkeit auf dem ZkechtSwege zu bcs-liiM. 
^Dir können nicht «rgesftn, daß es alz e:ste 
^Gro^macht bedlngun^Klos der fakulraüvcn 
,LchiedKgenchtSklairscl vom Haag zugestimmt 
chat. Die« alle» sind Oi-arantien, die schwerer 
wiegen als die bestauSgeklü^lte Kontroll­
kommission. 
^ Kommen vir nwn^ur Saar frage, die 
das deuksch-frm^MMe per ^excel 
lenre darstellt. 
>raten, weim wir aÄ^eBesprechuwzM^M 
»weisen, die m Genf und bald auch in 'Lariö 
hsAinncn werden. Frankreich legt sich dar-) 
übcr Rechenschaft ab, dah die Rheinland-
^räiimung mit Notwendigkeit ein? Neuord-
,nun?. vielleicht eine end-gültig? ?^it»eyunz 
der Dinge im Taarbecken nach sich zieht. 

^Gar vielseitilge und ^vichdi^e Interessen sind 
-dabei zu berücksichtigen. Es gibt da Nechte 
^^Frankreichs, wie sie aus iden Verträgen her 
^rühren; Rechte der Bevölkerung, die eben-
ftllls vertraglich festgelegt sind; wirtschist-

seiche itnd finanzielle Jntpress.'i?, auf deren 
Äelfache Verflechtung nicht »vsonders hin-

zu Verden braucht. .Hier heißt es 
nun: Ein Werk schaffen, das Dauer ver» 
.^cht, »std 'dies kann nur der Fall lein, 
,»enn leiin Recht ganz geopfert, kein Jnteres-
^ achtlos beseitigt wird. Wir können unser-
^it nur sagen: Frankreich wird loyal und 
entgegenkommend sein; peinliche Schikanen 
und geschraubte Ansprüche liegen ihm glei-
'chermaßen sem. Vielleicht befinden wir uns 
schon bald vor bestimmten deut'chcn 
Vorschlägen, die eine nützliche Verhand­
lungsgrundlage abgeben. 
In allen übrigen Fragen läßt sich mit je­

dem Tage deutlicher ein vertrauensvolles, 
von fr«^undscha!ftlichstom Geiste getragenes 
Zusammenarbeiten Deutschlands und 
^Frankreichs im Schöße des Völkerbundes 
feststellen. Wenn einmal die Geschichte die­
ser entscheidmden Periode des NachkriegS 
yeschrieben wird, stellt man vielleicht mit 
Erstaunen fest, daß die tatsächlichen (Gegen­
sätze unld Kämpfe nicht in «.rster Linie zwi-
s<^n Frankreich und Deutschland bestanden, 
daß die beiden sogar i«, vielen Fällen .Hand 
in Hand gingen. Ostprobleme, Minderhei­
ten, Abrüstung: In diesen drei Kaödinal-
fra^n sind die t i e s e n Interessen Deutsch­
lands und Frankreichs sicherlich gleich. Mit 
Freude begrüßt Frankreich die endgültige 
Wisderauferstehung Deutschlands als Groß-
akacht, die Hand in Hand ging mit der Li­
quidation einer trübcn Vergangenheit; fühlt 
Voll ilinerer Genugtuung tagtäglich die Äan 
de enger wergen, die zwei verwandte, hoch« 
begabte Notionen bald unlösbar aneinander 
fes^n werden." 

Wleber in Fklebrichskafen 

!WWW 

' " Segen Hartleibigteit und Hämorrhoi» 
'den, Magen^ und Davmstörungcn, Leber- u. 
.'Milzanschwellung, Rücken' und Äreuzschmer 
>^zen ist das natürliche „»^ranL-Josef"'Bittcr-
wasser, täglich mehvnlals gcnomnien, ein 
herrliches Mittel. Aerztliche Prüfungen bei 
'Erkrankungen der Unterleibsorgane habcn 
festgestellt, daß das Franz-Josef-Wasser si­
cher lösend und iinmer gelinde ableitend 
wirkt. — Es ist in Apotheken, Drogerien 
u. Mineralwasserhandlungen erhältlich. 8 

auf den Angriffskrieg auch i» den VSlker-
buadpiikt eintvsühren. Artikel 15 hat de« 
kanntlich den M?tgliedSftaate« das Recht 
verliel̂ n, wenn die friedlichen Verhondlun-
zen für die Beilegung eines Konfliktes nicht 
zum Ziele fiihren sollte», nAh Ablauf einer 
Frist von drei Monaten zum Krieg über­
zugehen. Die britische DelegatiBu ltberlüßt 
eS der Bölkerbuudversauuulung zu bpschlie« 
jen, ob sie dies« Lugeleßeuheit l« Laufe der 
legeuVärtigeu Sitzung behandeln wolle oder 

nicht. 
iKe n f e>. Septeinber. In der heutigen 

Mlkerbuudversaminlung sprach als erster 
R e d n e r  d e r  f i n n i s c h e  A u ß e n m i n i s t e r  P r o -
ope. Er trat für die von der finnifchen 

Delegation feinerzeit eingebrachte Anregung 
einer finanziellen Hilfeleistung für angegrif-
ene Staaten im Kriegsfall ein. Ein bezüg-
icher KommifsionSentwurf wird bereits von 

der geKenmärtigen Bölkerbundversammlung 
und der AbrüstungSkommiflion behandelt. 

Das Luftfchiff wird durch die LandungSmannfchaften in die Halle gezogen. 

Sndgiltlgtf Verzicht 
auf den Angriffskrieg? 

»»Die «oraNsche wachk d«» Vvll«ert»»«des — »este Friede««-
garanke". sgzl Senderso« 

Wie ans Genf von 6. d. berichtet wird, 
b e t o n t e  d e r  b r i t i s c h . ?  A u ß e n m i n i s t e r  H e n -
derson in seiner Rede, daß die moralische 
Macht des Völkerbundes als beste 
Friedensgarantie immer mehr zur Geltung 
kommen miisse. Der wichtigste Teil der Rede 
Hendersons betras eine Entschließung, worin 

die britische Delegation beantragt, den BSl-
kerbuudpakt an die dmch den Abschluß des 
Kellogg-Paktes geschossene neue Lage anzu» 
passen. Äe Abünderung der Artikel 12 und 
15 des BülkerbundpakteS sei unerklärlich, um 
beiiie Pakte miteinander in Einklang zu brin 
gen und dadurch den endgültigen Verzicht 

^ v I 
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WiMommen, Dettreter vt» 
grllnen Sllde! 

Wit wir bereits mitteilten, slndet aM 
Sonntag, den 8. d. um 10 Uhr vormittags 
im Unionsaale die feierliche Eröffnullg deS 
8. Kongresses des Iugosluwift^n Reichs» 
forstvereineS („Jugoslovenfto Kumarfko 
Udruienje") statt. 

Es ist kaum nottvendig zu ermähnen, 
welche enorme Bedeutung unseren stolzen 
Forsten zutomlmt sowohl in Bezug auf die 
ständigen schönen Erträge als auch » und 
dies in erstcr Reihe — «für das allgemeiiie 
Wohl und für Linen gesunden Fortschritt 
unseres schönen Vaterlandes. Und doch hat 
man der Erhaltung und dem Fortschritte 
unseres Forstwesens bisher un^d insbesondere 
in den letzten Iahren offenbar viel zu we­
nig Aufmerksamkeit zugewendet. So wurden 
in den letzten Iahrcn unvernünftigerweise 
viele vorzeitige Abstockungsn unreifen Hol­
zes vorgenommen und es ist wohl bekannt, 
daß man allgemein viel mehr, ja das Dop­
pelte davon genutzt hat, als Normal­
ertrag der Waldungen ergibt. Wohin eine 
Fortsetzung dlie-ser Umstand in absehbarer 
Zeit führcn müßte, ist nicht schwer zu erra­
ten. 

Es g<.nügt demnach nicht, fortwährend 
bloß auf unseren tatsächlich großen Wald-
reichtum hinzuweisen, es ist vielmehr unbe­
dingt notwendig, darauf zu sehen, daß dieser 
Reichtum nicht nur-erhalten, sondern wo­
möglich auch vermehrt wird. 

Noch bei weiten! traurigere Zustände Herr 
schen diesbezüglich in den südlich gelegenen 
Karftländern des Staates. Dort ist cs leider 
Nock? immer nicht gelungen, de.:! sortschrei« 
tenden Verfall der Waldungen wirksam auf­
zuhalten ulld der Verarmung der (^egeiiden 
einen Riegel vorzuschieben. Die wiederkeh­
renden Elementarkat^aftrophen, Hungers­
nöte und die steigendc. Auswanderung der 
Bevölkerung sind die traurigen Folgen da­
von. 

Es ist schon längst eine bekannte und be« 
währte Tatsache, daß nur durch eine sorg­
same und fachlich durchgeführte großzügige 

Dag 8piel cker 

?no«8AU V^areugili 

Roman von Gerald Cumderlond« 

(Nachdruck verboten.) 

' Mit der Befangenheit eines Schulknaben, 
der vor versammelter Klasse eine erste Aus­
zeichnung erhält, betrat Frank Mitchell, nach 
dem das letzte Wort der Uraufführung sei­
nes Lustspiels „Der nmgische Zirkel" ver­
klungen war, die Bühne. Geblendet von» 
grellen Licht der Rampe, vermochte er nicht 
anderes als helle Flecke n>ahrzunehnlen, ui.: 
Gesichter der Zuschauer, die gespannt aus 
ihn gerichtet waren. Beifall und Zurufe ver­
stärkten sich, ir>ährend er au den Rand der 
Bühne trat. Wie er sich dankend vernedite, 

'schlug ihnt von vielen Seiten die Auffor­
derung: „Sprechen, sprechen!" entgegen. 
Bei diesem Verlangen des Publikuins nach 
einer improvisierten Ansprache zog über 
das offene (^iesicht des jungen Autors ein 
Cchatten. Nicht im mindesten hatte er er­
wartet, daß er auf die Bühne gerufen wer­
den würde, noch weniger daß ein Audit.?-' 
rium von mehr als zweitausend Personen 
eim? Rede von ihnl verlangen wiirde. 

„Lieber Himmel!", sagte er bei sich, „jetzt 
sttze ich in der Klemme . . ." 

Einen Moment lang überlegte er. ob er 

sich nicht mit einer entschuldigenden Geste 
drücken sollte. Aber war es nicht gezieinön-
der, seinen Mann zu stellen, so gut eS eben 
ging. Schon aber nahm man ihm die Ent­
scheidung, denn während er noch unschlüssig 
überlegte, verstummte ebenso plötzlich i>ie 
es applaudiert hatte, das Publikum. Die 
Entscheidung war gefallen, es gab kein 
Zurück mehr. 

„Meine Danien u,ld.^'^erren!" begann er 
und hielt bereits wieder inne. 

„Irene hört dich!" fuhr es ihm durch den 
Kopf. „Tort oben in der linken Balkonloge 
sitzt Irene" 

Der Gedanke brachte ihn in erneute Ver­
wirrung, seine Kehle schien ihm wie zuge­
schnürt. So formte er seine Lippen nur zu 
einem verlegenen Lächeln, aber das Publi­
kum, wie um den jungen Dichter durch den 
Ausdruck seines Wohlmollens zu ermutigen, 
klatschte erneut. 

„Meine Danien und .?>erre^!" begann er 
wieder, tief Ate«? holend, „Ihre Liebens­
würdigkeit und ihre Zustimmung komnlt mir 
völlig unerwartet. Ich danke Ihnen von 
Herzen für die wohlwollende, für die freund 
liche Aufnahme meines Stückes. Im stillen 
hatte ich ja schon gehofft, daß es Ihnen ge­
fallen würde, dann a^ber wieder beunruhigten 
mich starke Zweifel. Tank, also herzlichen 
Dank für Iliren Beifall! Er ermutigt mich, 
an meinem Wege fortzuschreiten. Doch darf 
ich weder Ihnen noch mir verHelen, daß ver 

starke Erfolg meines Lustspiels letzten Endes 
den glänzenden Leistungen der Darsteller 
zuzuschreiben ist." 

Er hielt inne. Da ihm keine weiteren 
Worte einfielen, verbeugte er sich noch ein­
mal und verließ schnell die Bühne. 

Aber auch die wenigen Worte hatten das 
Publikum sympathisch berührt. Die Beschei­
denheit und Offenheit, mit der er zu ihm 
wie zu e'nem Kreis guter, alter Bekannter 
gesprochen hatte, gewannen ihm schnell die 
Herzen. 

„Ein reizender junger Mann!" flüsterte 
eine ältere Dame ihrem Gatten zu. 

„In der Tat — ein prächtiger Mensch." 
Aehnliche Bemerkungen wurden überall 

im Zuschauerraun! ausgetauscht, droben a^js 
der Galerie, im Parkett, in den Logen. 
Nicht nur Franks Werk hatte reüssiert, er 
sel'bst hatte mit seiner gewinnenden, frei­
mütigen Persönlichkeit gute Beziehungen zu 
einem maßgeblichen Teil der Londotier 
Theaterfreunde angeknüpft. 

Während die Menge im lebhaften Gcdan 
kenaustaufch über das erfolgreiche Stück das 
Theater langsam verließ, beeilte sich Frank 
Mitchell zu der Loge zu gelangen, die er 
vor einigen Minuten verlassen hatte. Avf 
seinen! Wege wurde er wiederholt aufgehak­
ten. Da trat der Darsteller der .^-»auptrolle 
.Herr Ponleroh auf ihn zu und schüttelte 
ihm zu seiuen beglückwünschenden Worten 
wieder un'.> wieder die Hand. Da hielt ihn 

der Regisseur fest, um ihn sogleich eiu!:? 
Dame vorzustellen, die Frank ihre Bezeist> 
rung für sein Werk ausdrücken wollte. Noch 
ein Dutzend andere, ihn! unbekannter Per­
sonen hielten es für unumgänglich not.ven« 
dig, dem jungen Autor zu gratulieren und 
die Hände zu schütteln. Gewiß war es rei­
zend von den Leuten, daß sie ihm persönlicki 
ausdrücken wollten, wie ausgezeichnet ihnen 
sein Lustspiel gefallen hatte aber in der 
Balkonloge wartete Irene, und das war 
für ihn die wichtigste Angelegenheit. Droben 
in der Loge Nr. 4 wartete feiner die ent­
zückende Irene Stansmore mit ihrem Onki^l 
Peter. 

Kaun! hatte sich Frank durch den Krei? 
der ihn umdrängeni^n Gratulanten befreit^ 
als er mit großen Schritten den Hinteren 
Bühnengang entlang eilte. Eben wollte er 
mit einem Satz die kleine Treppe nehmen, 
die zum Logenraum führte, als sich eine 
.Hand auf seinen Arm legte. 

„Verzeihen Sie bitte, Herr Mitchell", bat 
eine liebenswürdige, sympathische Stimme^ 
„Darf ich mich Ihnen bekannt machen?" 

Der junge Bühnenautor blieb stehen, ok>^ 
wohl ihn sein Sinn mit Ungeduld nach 
droben zog. 

„Aber bitte sehr", sagte er. 
„Mein Name ist Kolstock — Ralph Kol-

stock". 
(Forts, folgt). 
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der t^iten^Si^pe von Samara, un« 
Mtt^Vavlova Dola l^gt ein altes Mönchs-

Die Sowjetbehörden hatten es an-
sMinend vergessen und die Bewohncr dieses 
!^stcrs hatten noch heute ungestört l<^n 
komicn, ivenn sie nicht durch unliebsame Ge­
schichten 'hätten von sich reden machen lassen. 
IMe bildeten eine eli-giene Sekte init mysti­
schen Riten und Zauberformeln und balid 
dxang auch die Klinde von vorgenommenen 
Wunderkuren weit in die Umgebung hinaus. 
Es kamen Gläubige aus den nahege!^genen 
Dörfern, sie brachten beschenke und mit dem 
Zustrom wuchs auch der ^ Reichtum dieser 
Mönche. Aber neben den Wundntaten mun­
kelte man auch bald von »vitsten Orgien, die 
mit Frauen aus der Umgegind unter dem 
Vorgeben mystischer Handlungen in diesem 
abgelegenen Kloster abgehalten würden, 
<^)erücht griff invmer mehr um sich, däe 
Stimmung schlug aber gmizlich um, als ein 
junges Mädchen namens Neschadina in ei­
nem Ausbruch religiösen Wahnsinns in die­
sem. Kloster totgepeitscht wurde. Jetzt grif­
fen auch .die Behörden M und nahmen die 
in diesem Aoster lebenden sechzehn Mönche 
fest. Von diesen wurd'en sechs wegen began­
gener schwerer Verbrechen zum Tode vcr« 
urteilt, während die -jibrigen Zehn lange 
Gefängnisstrafen abzubüßen haben. 

Werlvolle päpstliche tlkkunden 
Piipst Pius der Elfte, «der früher Biblio­

thekar war, i«iteressierte sich immer noch für 
alte Bhcher und Urtunden. Der heilige Va­
ter Hat vor kurzem den Wunsch ausgespro­
chen, 15 uralte päpstliche. Urkunden,-die sich 
in Klosterarchwen der ganzen Wclt befan­
den, in der Batikanbibliothek kopieren zu las­
sen und in Buchfornt zu verlegen. AuS alt-
chrwüÄigen Klöstern aus Deutschland, Oe­
sterreich, Italien und Spanien, wurden 15 
uralte ^pstliche Urkunden nach der Vatikan-
böbliothek gebracht. Dort wurden die Doku-
mmtö tt^it großer Vorsicht photographiert. 
Die spanischen Urkunden waren derartig von: 
Zahn dcr Zeit zugerichtet, daß man sich 
liürchten mußte, die alten. Perganientrollen 
anzurühren. In >der Vatikanbibliothek n,ur-
den Urkunden nicht nur photographiert, 
sondern auch instandgeseht, wofür die spani­
sche.Regicrung Ml den Pabst ein begeistertes 
Dankschreibon richtete. Die Ausgabe dieser 
bisher unbekannten historische?: Doku.nlente 
ist für Thcologie Studierende von lmschätz-
barer Bedeutung. 

Beinahe lebendig begraben 
Der Metropolit der Stadt Mcthimni auf 

Lemnos, ein Greis von 80 Iahren, war 
schon seit längerer Zeit kränklich und an 
ldas ^tt gekesselt. Vor kurzem trat eine er­
hebliche Verschlechterung seines BesindcnS 
ein, und noch am selben Äbönd eröffnete der 
bchandelnde Arzt den Angehörigen des grei­
sen geistlichen Würdenträgers, daß dieser 
sanft entschlafen sei. Wie es der Ritus der 
griechisch-orthodoxen Kirche vorschreibt, 
wurde der Leichnam des Verstorbenen in 
vollem Ornat auf einem Sessel sitzend, in der 
Kirche aufgebahrt. Zwei Priester hielten Tag 
und Nacht Wache, die Gläubigen strömten 
von allen Seiten herbei, um ihrem entschla­
fenen Seelenhirten die letzte Ehre zu er­
weisen. Im Laufe des zweiten.Tages — die 
Kirche war dicht besetzt von einer andächtig 
den Totengebeten lauschenden Menge — ge­
schah etwas Unerhörtes. Vor de,: Augen der 
bestürzten Gläubigen richtete sich plötzlich 
der tote Metropolit in seinem Sessel auf. 
Nicht weniger entsetzt als diö Andächtigen 
sah er mit weit geöffneten Augen auf das 
ihn bekleidende Ornat, auf die brennenden 
^zen, den Trauerschmuck der Mrche, die 
betenden Priester und die GlS-',bigen. 
Schnell gefaßt brachte »m?« '-.^r schein-

dem Schnelliigkeitswettbetverb der . Wasser« 
flugzeuge, der «m 7. September zwischen 
Portsmouth und der Insel Wight ausgetra. 
gen wird, sind die beiden beteiligten Länder 
England und Italien. Beide Länder schicken 

cnglisch<.> 

SpezialMaschinen ins Rennen, die in mehr­
jähriger, Äberaus kostspieliger Arbeit ent­
stand^ sind. — Wir zeigen zwei der beteilig 
ten Flugzeuge, die zum Rennen untersucht 
werden: links eine italienische, rechts eine 
Maschine. 

Das Llrtkil lm Unterkrainer 
Näuberpwzeß 

Ialiopi« zu Jahren Slerk«» verurleiU 
Am zlveiten Verhandlungstage wurde vor 

dem Schwurgerichte in Nov mesto das Ur­
teil gegen die^ Mitglieder jener Räuberb^^ 
de gefällt, welche Monate hindurch die 
völkerung in Angst versetzt hatte. 
Iakopin, genannt !?r „Unterkrainer 
ga", wurde zu 1V, Franz Kolenc zu 18, .'lii-

gust Mali zu 12 und Martin Mali zu 11 
Jahren schweren Kerkers verurteilt, wäh­
rend das fünfte Mitglied der Bant>e, Jo-
haim Vrhov^^ek, 18 Monate Kerker erhielt. 
Die Bevölkerung von Unterkrain wird jetzt 
aufatmen, da ihr die Bande nun nicht mehr 
gefährlick) sein kann. 

Der Mann ohne Namen 
Was ein Inspizient alles wissen muß — Die lebende, eleli» 
Irische Klingel — Nymeo erhiill ein Telezirom« ̂  AAnig 
Lear mil der «ornbrille Das Eeschiehen mit einem 

Taschenmesser 
. Bon Paul Diner-D^nes. 

Die Pren:iere ist vorüber^ Autor, Regis­
seur, die Künstler und die Künstlerinnen, je« 
der, der init dein Stücke irgend etwas zu schaf 
fett hat, wird von der Kritik gebührend ge­
lobt oder getadelt, steht im hellen Lichte der 
Oesfttitlichleit. Nur ein Mann, ohne dessen 
Zutun die Vorstellung, gar nick)t stattfinden 
köniüe, aus dessen Wink wärend der Ausfüh­
rung selbst der proniine!,teste Star auf das 
Genaueste achtet, steht abseits all dieses Ge­
triebes. Von ihln wird nur dann Kelnltnis 
geiwmmen, nviln etivas schief geht und dann 
auch nur hinter den Kulissen. Er ist eben der 
Mann, der nur Pflichten, aber keinen Na­
men hat. 

Inspizient ist dieser Namenlose, von 
dessen Cxistellz die meisten Theaterbesucher 
nicht einmal eine Ahnung haben. Und dabei 
ist der Inspizient der Schutze!,gel der gan­
zen Vorstellung. Wäre er nicht, unausdenk­
bar, welches Chaos es auf der Mhne ge­
ben Mchte. Es ist schwer zu s-tigen, ivelche 
lEigenschasten ein guter Inspizient besitzen 
muß, um sein Amt, das recht eigentlich gar 
kein Amt ist, vollauf ausfüllen zu können. 
Er ist kein Regisseur, muß aber unbedingt 
für die Regie Äi?rständnis haben, damit cr 
!i,^er Herr -der Situation bleibt. Er ist auch 
kein lZchauspieler, muß aber trotzdem schau­
spielerische Fähigkeiten sein Eigen nennen; 
denn für gewöhnlich ist er derjenige, der die 

tot gewesenen Kirchenfürsten nach seiner 
Wohnung, wo er sich bald erholte. Auch sei­
ne frühere Erkrankung scheint ganz von 
ihm gewichen zu sein. Der so überraschend 
in das Leben Zurückgekehrte kann wirtlich 
von Glück ^agen, denn in der. Regel »vevden 
auf Lemnos die Verstorbenen bereits zwölf 
iZtunden nach ihrem Ableben beigesetzt. Nur 
dom Umstände, daß der Greis ein hches 
kirchliches Amt bekleidtte und da^er erst drei 
Tage lang aufgebahrt werden mußte, ist eS 
zu danken, daß er nicht scheintot begraben 
wurd^ 

Geräusche hinter den Kulisien dirigiert. 
Volksgemurmel, Volksjubel, Pferdegetram­
pel, Schlachtenlärm, das alles nmß er leiten 
und lenken können. Er ist auch kein.Bühiren-
arbeiter, kein Kulissenschieber. Klappt aber 
etwas nicht, so muß er auch mit diesen Din­
gen Umzugehen wissen,' um alles wieder in 
dac'richtige Geleise'zu bringen. Er ist — 
sagen wir es nur.nmd heraus das Mäd-
ci)en für alles, die lc>be<ide elektrische Klin­
gel, der inechanische Mahner und t^r inimer 
genau gehende Chroilometer. Das alles ist 
der Inspizient. Und dazu noch etwas. Er 
muß zugleich auch ein Zauberkünstler sein, 
es verstehen, Raum und Zeit zu überwin­
den. Er muß es zu Wege bringen, zu gleicher 
Zeit auf zwei verschiedene«! Plätzen der Mh­
ne zu sein. Tut er dies nicht, und geschieht 
etwas Unvorhergesehenes auf der linken 
Seite hinter den. Kulissen, während cr auf 
der rechten Seite beschäftigt ist, sl> wird eben 
cr für dieses Unvorhergesehene zur Rechen 
schaft gezogen.. 

^ Es geschah im Budapester Nationaltheater 
Shakespeares „Roineo und Julia" wurde ge­
geben. Es war eben die große Liebesszene. 
Julia stand am Erker und — ganz unerwar­
tet erschien ein Postbote auf der Biikine, ging 
zu Romeo hin und sagte: „^^err Berlgi, ein 
Telegramm". Im Zuschauerraum ^gann 
ein jeder zu lachen. Der Borhang mußte nie­
dergelassen und die Vorstellung auf eine 
Viertelstunde unterbrochen !verden. 

Dann nahin inan slcl) den Inspizienten 
vor, delm natürlich, dieser n>ar der Schul­
dige. Nun stellte es sich heraus. Ein Freund 
aus der Provinz saiidte Berlgi- dieses Te­
legramm. Der Mrtner sagte dem Boten: 
„Gehen Sie herauf in die Garderobv, dort 
werden ^Sie schon jemand finden". Der Bo­
te ging, verirrte sich in dem Labyrint und 
fanii sich plötzlich auf der Bühne. In seiner 
Verwirrung, als er bemerkte, daß er dem 
Publikum gegenüber stand,verlor er alle sei. 
ne Geistesgesenwart und statt wieder zu 

verschwitvden, ging er schnurstracks auf Ns-
meo zu. Aber der Inspizient, wo blieb der 
Inspizient? Warmn verhinderte er nicht, 
daß der Bote auf die Bibhne gelangte? Di^e 
Fragen wurden ihm von seinem Direktor 
gestellt. Der Inspizient sc^viieg Vetrvffen. 
Er konnte für sein Vergehen keine Entsl^l-
digung finden. Er war zwar, wie der Vot« 
auf die Bühne trat, auf der anderen Seite 
der Bühne beschäftigt. Doch,, was tutS? 
hätte eben dort sejn sollen, von wo das Un-
Mck kam. Und da er es nicht vermochte^ auf 
einmal auf zwei Seiten zu sein, wurde er 
ganz einfcch entl«fsen. 

Doch, selbst wenn solche -fatalen Geschichtp, 
ipcht passieren, ist der Inspizient nicht zu 
beneiden. Seine Aufgabe beginnt schon p«r 
der Vorstellung. Er muß darapf achten, d^ 
ein jeder der Darsteller ^im richtigen W-. 
ment zur Stelle sei. Er fängt daher an, et­
wa einechalbe stunde vor der Vorstellung auf 
der Tastatur der elektrischen Klingel zu spie­
len. Gibt Zeichen in die DirektionsbkivoS,.M 
die Garderoben, an den Pförtner. N^.einer 
Viertelstunde wiederholt er diefe seine Ättg-
keit. Dann kommt Augenblick , dtz. Be­
ginns der Vorstellung. Er führt einen ÄuS. 
zug des Regiebuches bei sich. Da er aber 
nicht die Zeit hat, fortwährend in diesem 
Auszug nachzublättern, muß er alles im Kopf 
haben, selbst die Stichworte; denn auf sein 
Zeick/en treten ja die verschiedenen Darstel­
ler auf die Bühne. Mit Felldherrnblick über, 
sieht er die Lage. Stellt fest, ob ein jeher 
auf seinem Platze ist. Erteilt den Befehl, daß 
der Vorhang in die .hlöhe gehen soll. Achtet 
darauf, daß bei der Beleuchtung alles klappt. 
Lauscht fortwährend, was auf der Bühne 
geschieht und drückt inzwiscl>en immerfort die 
elektrische Klingel. Tann inszeniert er ein 
wenig Volksgerumel und kümmert sich dar­
um, daß der Künstler, dessen Szene'dran 
kommt, mit allen notwendigen- Rel^uiftten 
versehen auf der Bühne erscheine. 

Künstler sind in der Regel vergeßlich und 
gefährden mitunter mit ihrer Vergeßlichkeit 
die ganze Situation. In solchen Fällen muß 
dmin der Inspizient zeigen, was er kann. 
Bei der Aufführung eines modernen Dra­
mas inl Bukarester Nationaltheater ereig­
nete sich folgender kurioser Fall. Der Haupt­
darsteller hätte seinen Nebenbuhler auf of­
fener Szene erschießen sollen. Er stand schon 
einige Minuten vor seinoni" Auftritt neben 
dem Inspizienten. Dieser überreichte rhin den 
notwendigen Revolver. Die entscheidende 
Szene kam. Der Künstler schrie: ,.Ich wer^e 
Sie erschießen!" griff ?,ach dem Revolver u. 
fand ihn nicht. Er hatte ihn in eine falsche 
Tasche gesteckt. Er war entsetzt, begann plötz­
lich ans dem Stegreif zu sprechen, und ver­
suchte, in die .^)ör- und Kreisweite deS Inspi­
zienten su komMn. Diesem raunte er dann 
zu: „Ich habe keinen Revolver!" Der Mmm, 
der keinen Namen hat, wußte zwar, daß der 
Künstler einen Revolver bei sich hat, doch in 
welcher seiner Taschen, das wußte er auch 
nicht. Was also tun? Guter Rat >var teuer. 
Blitzschnell überlegte der Inspizient, griff in 
seine Tascl)c und gab den: Mann, der seinen 
Nebenbuhler erschießen sollte, ein großes Ta­
schenmesser. Dieser stürzte auf den zu Erschie 
ßenden nnd zischte: „Nicht erschießen, erdol­
chen nvrde ich Dich!" Die Situation war 
gerettet. Der Schauspieler erntete Lob, be-
ln,n Applaus und um den Inspizienten kAm-
nievte sich niemand weiter. . ' . 

Aber auch andere lustige Zwischenfälle er-



» 
eignen sich miwnter. Vermag sie dann der 
Inspizient nicht zu vechindern, so ist er na­
türlich der Schuldige. In Liverpool geschah 
es. König Lear wurde gespielt. Der zweite 
Akt kam. König Lear war nicht zur 
Zwei Minuten vor seinem Auftreten rannte 
der Jnslpizient ganz verzweifelt in dessen Gar 
derobe. Er fand thn in einem Stvbl sitzend, 
seelemuhig eine Zeitung lesend vor. 
„Schnell, schnell", keuchte der unglückliche In 
spizieat. Auiftritt kommt!" König Lear 
sprallA auf und eilte auf die Bühne. K^um 
n?ar tk drausjen, als öas ganze Publikum in 
ein schallendes Gelächter ausbrach. K'önig 
Lear <^crte, deklamierte und die Zuschauer 
liachtev. D?r Inspizient griff sich an den 
Kops. Bas war ^denn gecl^ehen?, fragte er 
sich, sichaute hinaus auf die Bühne und sah 
das Entsetzlich. König Lear hatte in seiner 
Eile vergei^en, die Hornbrille ab^unehnren. 
Der ^pizicnt erhielt dafür, dab der ttönig 
Lear kurzsichtig war und dennoch Zeitung 
gelesen, einen gewaltigen Rüffel. 

lwd so geht es Tag ifür Tag. Die Aufs 
regung der Premiere ist schon längst vor­
bei. Alles nimmt seinen gewöhnlichen Gm?g. 
Nur der Inspizient muh ständig Mlf seinem 
Posten sein, ständig zittern, damit nichts ge« 
schehe, denn er ist ja das Mädchen für al­
les, verantwortlich selbst fiir die Tücke des 
Objekts. 

Vo< traurlge Ende des 
„Sitkften Mannes der Well" 

Das Schicksal ist grausam und teuflisch 
obcndrein. Es mutet an wie ein Treppenwitz 
d^r Menschheitsgeschichte, daß im Jahre 
1SZ9 der älteste Mensch der Erde — so nann 
te er sich selbst unid ivivinand hat chm dieseil 
Titel streitig gemacht — nicht eines natür­
lichen oder vielmehr des allernatürlichsten 
Todes an Mersschwäche stirbt, sondern dctz 
der Mensch, der unter Napoleons i^oldaten 
.hätte dienen können, das Opfer eines ^ 
Ki^aftwagens wird. Zan Aga, der .smndert-
fünfzi'gjährige, wurde dieser Tage in Kon-
stantinopel von einem Auto überfahren. 
Man brachte ihn schwerverletzt in ein Kran­
kenhaus, wo er wenige Stunden nachher sei­
nen Verletzungen erlegen ist, ohne mit sei-
1MN Bewußtsein noch einmal in diese schnö­
de motorisierte Welt zurückgekehrt zu sein. 

türkischen Methusalem wäre wahrlich 
ein würdigeres Ende zu gönnen gewesen. 

SeMttoneNe Veedaftung 
ln Berlin 

Der frühere Kommandant der Kaiserjacht 
^henzollern", Kapitän v. Gacks und sein 
UtOptivsohn wegen Unterschlagung festge­

nommen. 

' In der Reichshauptstadt erregt der Zu­
sammenbruch eines PrivatbankhauseZ unge­
heures Aufsehen. Der ehemalige Kapitän 
^ Jacht „Hohenzollern" dcs Exkaisers Wil 
Helm, ^pitän zur See a. D. und jetziger 
Bankier Walter v. S a ck s, ist zusa-nimen 
'mit seinem A Johre alten Adoptivsohn 
.Hans Dietrich Höpfner v. Sacks auf Ver­
anlassung der Staatsanwaltschaft durch die 
Kriminalpolizei wegen Betruges und Unter­
schlagung verhaftet worden. Ter Schaden 
belär^t sich auf 305.000 Mark. 

Vollendung der 
EmpfangsqualttSt 

hmch die Erfindung des dänischen Inge­
nieurs Claudius Thenebrok. 

Werden ini Niederfrequenzteil Transfor-
matore verwendet, so werden auf jeden Fall 
bestimmte höhere Tonlagen auf Kosten der 
übrigen hervorgehoben. Musik und Sprache 
erhält einen uimatürlichen, inetallenen 
Klang. Bei großen.! Tonstärke erhebliche 
Derzerrungeii durch unharmonische Töne, 
die vlnch den vovmagnetisiertcn Eisenkern 
Aeditkgt werden. Widerstandverstärker heben 
hingegen mittlere Tonlagen hervor. Musik 
und Drache wird dunkel, weichlich dumpf, 
ynstrumente verlieren ihren eigentümlichen 
Charakter, dcr durch hohe Obertone bedingt 
wivd. Starke Verzerrungen durch Hochfre­
quenz in den Endstufen. 

Die THenebrok'sche Anordnung scheidet 
erstens die Hochfrequenz aus dem Nieder-
srequenzteil autam>atisch und vollkommen 
aus, daher die Wiedergabe rein und frei von 
Fremdtönen ist. Zweitens verstärkt sie alle 
Tonlagen von dcn tiefsten »" den allerhöch­

sten Tönen absolut gleich, daher Musik und 
Sprache vollendet natürlich wiedergegeben 
ist. Die Mufik ist klar, voll und von unver­
gleichlichem Adel. Die Gesellschaft „Slord'^, 
der Th^ebrok angehört, ist die alleinige 
Berwerterin der Ersindung. 

Mcheres im Anzeigenteil! 

Sonntag, de« 8. September. 

L j u b l z t ^ a  9 . Z Y :  U h r :  K i r c h e n m u s i k .  
— 10: Portrag. — II: Prvmenodekonzert. 
— 15: Ueber Obstbau. — W..'j0: Uebertra-
gung des Harmonikawettbewerbes. 20: 
Opernübcrtragung. — 22.30: Nachrichten 
und Zeitangalbe. — BeogradV- Ucdcr-
tragung des Gottesdienste^'. — 12.45: Mit-
tagskonzert. 17.30: Zigeunermusik. — 
20.25: Gesangskiznzert. — 21.45: Orchester­
konzert. — 22.50: Leicht<5 Tanzmusik. ^ 
Wien 11.30: Symphaniekonzert. — 15.30: 
Nachmittagskonzert. — 18: Aamn^rmusik. 
— Ig.W: Mörike-Abcnd. — 20.1d: PucciniS 
O p e r  M a d m n e  B u t t e r s l y " .  —  B r e s ­
lau 17.20: Unterhaltungskonzürt. — 18.20: 
Kinderstube. — 18.50: .Heitere 5ttavie?ftük-
ke. — 20: Berliner Uebertragung. — 20.30: 
Zur Unterhaltung. — 22.35: Tanzmusik. — 
B r ü n n 18: "Z^utsche Sendung. — 19.05: 
Leichte Mulsik. — 20.20: Klavierkonzert. — 
20.55: .«Konzert aus der Ausstellung D a-
v e n t ry 21.05: ÄÄllnmermusik. — 
Stuttgart 15.30: Unterhaltungskon­
zert. — 19.15: Mrik(/!lbcnd. — 20.30: 
Frankfurter Uebertragung. Anschließend: 
Tanzmusik. — F r a n k f u r t 16: Stutt­
garter Uebertragung. 20: Berliner Ue­
bertragung. — Anschließend: TanMusik. — 
B e r l i n 17: VlaSorche^terko«izert. — 
2 0 . 1 5 :  T ä n z e r i s c h e  S u i t e .  —  L a n g e n ­
berg 16.30: Besperkonzert. — 20: Berli­
ner Uebertragung. — 20.30: Nbendkonzert. 
?lnschließi:nd: Nachtinusik und Tanz. — 
Prag 13.05: deutsche Sendung. — 19.10: 
Tanzmusik. — 20: Opernabend. — 21: 
Volkslicd!.r. — Nt a i l a n d 16: Nachmit­
tagskonzert. — 20.30: U. Giordanos Oper 
„MadÄlnc sans Gene". — 22.55: Jazz. — 
M ü n ch e n 16: Teekonzert. — 20: Berli­
ner Uebertragung. — 20.40: Abendkonzert. 
Anschließend: Konzert- und Tanzmusik. 
B u d a p e st 17.15: Ungarisches Zimbal-
quintett. — 18.15: Orchest^rkonzert. — 
22.30: Zigeilnernnlsik. 

Schach 
Redimiert von N. Pire und 

K r a m e r. 

ttalbincilsed 

^elk: 8 ä m ! 8 e k. — 8ckvari: 
Q r il n t o l 6. 

(I. Lc1iönliejt5prel8 im XsriLbacler 
QmlZmelsterturnier). 

l. 64. Sf6. ?. c4. e6, 3. 8c3. I.b4, 4. 
aZ. I.cZ:, 5. bcZ:. 66/) 6. LZ. 0—0.') 7. 
e4. e5. 8. 8c6. 9. 8e2. 8fä7. 10. 
0—0. b6. 11. 12. 8k?Z. 5a5.') 
1Z. veZ. Des. 14. i4!. k6. 15. IkZ. KK8. 
16. 1'akl. Vk7. 17. LeZ:. äeZ:. 18. 65. 
8b7. 19. 8f5. 866. W. IKZ. e6.') 21. 
8li6. 087. j?4!. x5. ZZ. -Z'liZ. §e5, 
24. I.c5:. dc5:. 2Z. IkZ. Oe7. 26. l'ikZ. 
l.c8. 27. Vi2. 8e8. 28. ILZ. 8s7. 29. 
IKK3. l.67. 30. l.e8. Z1..K4!.') 

32. K3. 3Z. 7ii3:. ^?6. 34. 
It3. 1'ab8. 35. I)K4. 1'b3. 36. 'l'?k2. 
Ic3:. 37. ?5. 8e8. 38. Lf6:. s^ä8. 39. 
8s^4. 163:.°) 40. 163:. l.e4:. 41. 'I'e3. 
866. 42. 8e5. !.i5. 43. If5:!.') 8f5:. 44. 
8x6'^. K88. 45. 'I'e7!!. 1'k7.') 46. If?:. 
Xf7:, 47. 855-^. Xi8. 48. I)K7: aufx^exe 
den. 

Wie wir ^cllvn bei äer pArtie Kmocti— 
Litpablanca (SuäspeZt 1928) ervvi^linten. 
äürite liier 8e4! <1ie beste k'ort5etrunx iUr 
8cb>VÄr7 sein, vlesen xitit später aueli 
Isrtliko^er im l'urnierbucl, Xissinxen sn. 
8e4 verklnäert küi' immer (wexen öes nscli-
kolkenäen f5. b6 und Ui7) öen Vor8toü e4. 
sulZei-ctem kann cier 8prjneer später iZber c16 
selli- !Z5tiL clen 8(^b>väcti!inx c4 ansrettvn. 

>Vi^liI>vci';IicIi Lvlilebt espadlancs !n 

ctieser 8teNunL äie kur^e kocdAlle müsliclist 
dinsus, cls er einen ru stsrlcen Xönixsanxrilk 
(iveeen 6cr l)eksimnL <Ier t-l-inle) dekllrclitst. 

') Durcd tlie^es >ver>1ei c?ie 
5cliwsr7en flsuren vom vlcilti^en KSnixis-
llü^el 2U >veit entt-^n i. 

') Lin sckvscdenäer Lauemzcue könnte 
vom VVeilZen okneäiez trüker oöer später er. 
zwuneen veräen. 

') Lrmösliclit 6is spätere Spreneuns auk 
äer f-l-inie. Die Lcbväclie äe?; Punktes l6 
entscdeiöet. 

Verrvsitlulls! 
L5 folxt ein sedr eleeanter Sciuuv. 

') ^ui 8d4:? ioiet nstiirllcd l'x? matt, gut 
8e7 sder ke?:. ^uöer6em rlrokt ^att snk Ii7. 

ÄnternaNonales Metfterturnier 
ln?togaSla Slatlna 

Für den noch freien Platz komnrt vor al­
lem der jugsslawlsche Großmeister Boris 
K 0 st l ü in Betracht, mit dem die Turnier 
leitung noch einmal in Verhandlungen ge­
treten ist. Sollte Kostiü krankheitshalber 
»erhindert sein, so wird wahrscheinlich d?r 
p o l n i s c h e  G r o ß m e i s t e r  A k i b e  R u b i n «  
st e i n engagiert werden, mit dem eben­
falls schon verhandelt wird. 

Das Meisterturnier 
In Budapest 

Jnl letzten Moment haben N i e m z o-
witsch und Zpielmann abgesagt, wo­
durch natürlich daS Turnier viel an In­
teresse verlor. Niemzowitsch verlangte auf 
Grund seines Karlsbader Erfolges 1000 
Mari Extrahonorar, Spielmann dagegzn 

kann wessen Uebermüdung nicht teilnehmen. 
So ist Capablanca neben Rubinstein hoher 
Favorit. Nach der 4. Runde ist der Stand: 
Capablan-^a 3/^, Rubinstein, Havasi 3, Baj 
da, Przepiorka 2^^, Canal, Van der Bosch 
(.Holland) 2, Mont^icelli, Thomas, Tartako-
wer , E. Steiner 1^, Colle, Prokeö I, 
Brinkmann 1^. 

FeutZIeioa 

Das aedelmnisvovle 
Salzfaß 

Von Roda Roda. 

Wir haben vor Iahren einen Winter in 
Tirol verbracht, nieine Frau und ich — in 
eincnl netten, bequemen Gasthos, Außersern 
Gegessen haben wir am Wirtstisch, ja. Doch 
das Frühstllck am Morgen bereitete meine 
Frau selbst ^ von eigenem Tee (sie ist, 
was Tee anbetrifft, ein n>enig heikel) — be­
reitete das Frühstück selbst, in eigener Kan­
ne, und servierte es in unsern Tassen 
Wenn ich morgens erwachte, sreute ich mich 
imnier schon ein wenig voraus, auf das 
hübsche Linnen, das schneelveiße Geschirr, 
den Blumenstrauß in ^r Vase — und auf 
das sonderbare Salzsaß von gedrehtem 
Zinn. Dann kanl der Tag, wo meine Frau 
den Landaufenthalt abbrach. Sie packte ih­
re Sachen — Linnen, Kannen, Lössel, Tee­
geschirr — und fuhr nach München. Ich 
blieb noch in Aus;erfern; sollte meiner Fra-i 
in einer Woche solg^'n. Am ersten Morgen 
det Alleinseins '^chon ^ >beim FrüMck 
vermisse ich: erstens nieine Frau, ztveitens 
das saubere Tischtuch, den guten Tee, die 
schneeweißen Tassen, die Blumen in der 
Vase. Zu meiner Freude aber ist eines da: 
das liebe Salzfaß von gedrehtem Zinn. 
Ich tlie es in nieinen??!anuskrlptkoffer, d,:-
mit es nicht an: Ende endgültig hierblei.be, 
und sperre den Kosser ab. Andern Morgen 
— was steht auf dem Tisch? Inmitten des 
abscheulichen Gasthofgeschirrs? — Unser 
liebes Salzfaß von gedrehtem Zinn. Hab' 
ich es denn nicht gestern in den Manuskril»t 
kosfer gesperrt? — Ja doch. — Wie kommt 
das li?be Salzfaß wieder l)er? ES will 
mich wohl an nleine liebe Frau erinnern. 
Ich schließe das Salzfaß abermals in mei­
nen Manuskriptkoffer — bewußt, mit Nach 

druck: Selbsttäuschung unm^lich. Tags 
darauf steht das Salzfaß auf dem Tisch. 
Und mein Manus'kriptkoffer, das nluß Ich 
ausdrücklich sagen, hatte ein doppeltes, 
Überauls seines jameriVanische^Z Schloß — 
und das Schloß war fest zu — die Schlüs­
sel in meiner Hut — kein Sterblicher 
kannte das Schloß geöfsnet Haiben. 

Ich will Sie nicht mit Einzelheiten auf­
halten: Acht Tage blieb ich in Außerk^rn 
— siebenmal hatte ich das Salzfaß in dcn 
Äosfer getan — am achten Tage stand cs 
wieder auf dem Tisch. Meine Herrschaften: 
solch ein Fall gibt selbst den: Ungläubigsten 
zu denken; Materie, die sich aus eigenen: 
Willen benvgt, Materie, die von selbst 
aus. . . (man kann eS nicht anders nen­
nen), aus menschlichen, ja, herzlichiin Vc-
weggriinden handelt: so etwas macht n.nen 
irre an den Naturgesetzen — solche Vorg!i'l-
ge streiifen an das Ewtge. Der Fall hat mich 
denn auch viele, viele Jahre beschäftigt. 

Bis g^tern. Da öffne ich nämlich nach 
vielen, vielen Jahren zum ersten Mal mei­
nen Manuskriptkoksfer. Un.d finde acht Salz, 
süsser von gedrehtem Zinn — wie ine'ne 
Frau setzt 'behauptet: alle Eigentum doS 
Ensthofs in Außerfern. 

Vereine von deute 
Verband der Dirnen und Taschendiebe. 

Einem gemeinsamen Verband gehören 
id«re polizeilich gemeldeten Prolstituierten, 
die Zuhälter und die Taschendiebe an, da 
diese dr(i Kategorien viel durch gemeinsa­
me Geschäfte verquickt sind. Man ist zu wie­
derholten Malen schon auf das Bestehen 
dieser Organisation gekommen, ohne der tat 
sächlichen Führer habhaft werden zu können. 
Ohne Zweifel ober ist (s, daß die Mitglieder 
dieses Verbandes bei gerichtlichm Konflik­
ten von ihrer Organisation in großem 
Maße unterstützt werden gurch Beistellung 
von Rechtsanwälten, ja sogar Erlegung 
von Kautione,l etc. Dem sicheren Verneh­
men nach soll sogar die Absicht bestehen, 
eine eigene Vcrbandszeitschrift herauszuge­
ben. Wo die sicherlich interefsanten Bor« 
standssitzungen stattfin^n, konnte trotz ei­
frigster Recherchen noch nicht erhoben wer­
den. 

Der Bund der Männerrechte. 

Aber nicht allein die Verbrecherorgan^« 
fationen in Wien sind interessant, es gibt 
vielmehr auch harnüose Verlbände, die der 
Originalität nicht entbehren. Da ist vor al­
lem der „Bund für Männerrechte", der al­
le ungerecht belasteten und ungerecht geschie­
denen Ehemänner, uneheliche u. widerrecht­
lich belastete Väter und die durch die heu­
tige Frauenomanzipation geschädigten Man 
ner umfaßt. Der Bund hat in der Zeit sei­
nes fast dreijährigen Bestandes schon Er­
hebliches geleistet, vor allem die Blutunter-
suchung als gerichtsgiltigen Beweis fiir die 
Feststellung der Baterst!^st durchgesetzt. 

Berein der gescheiterten Existenzen. 

Dtr nicht minder bekannte „Verein der 
gescheiterten Existenzen", der es sich zur Auf 
gäbe gemacht hat, die Tilgung der Vorstra­
fen, Beseitigung der Vevlnerks in Leumunds 
zeugnissen, Wiedergew'ährung der Pensio­
nen, Abschaffung der Polizeiaufsicht und 
Beschaisfung von Arbeit >für Entlassene zu er 
kämpfen, besitzt heute bereits eine gewisse 
Macht in Wien. 

Schutzbund unglücklich Verheirateter. 

Vor nicht langer Zeit hat sich nun auch 
ein „Schutzbund der unglücklichen Ehen" 
konstituiert, der dem Problem deS Schei­
dungsfiebers mit neuartiM Waffen zu Lei­
be rücken will. Er hat es sich zur Aufgabe 
gemacht, eine Renaissance des alten, ge-
mütlic^n Ehelebens wieder <herbeizuführen. 
Der Verein erklärt, daß die zahllosen un­
glücklichen Ehen in der ganzen Welt nur 
die Folge mangelnder Berawng sind. Wäh­
rend die (kheberatungsstellen nur vor der 
Heirat den Verlobten Hilfe und Rat ertei­
len, will der Schutzbund der unglücklichen 
Ehen die Leute während der Ehe beraten 
und zwischen uneinigen Ehepartern vermit­
teln und so der Scheidungsepidemie mit Er­
folg entgegentreten. 

Die Witwenvereine. 

Eine neue Art von Vereinen ist auch der 
Witwenverein, der Witwen und Witwcrn 
aber auch Strohwitivern — die Möglichkeit 
bietet, sich auf seinen Vereinsabenden neu­
es Glück zu erhaschen. Allerdings interes­
siert sich die Polizei bereits intensiv für die' 
se Ver<inl', da der Verdacht besteht, daß sie 
der Kuppelei Vorschub leiltev. 

W <Ze5ckleckt5-  ̂
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M a r i b o r, ?. >3l:ptembcr. 

FtierMk Eröffnung des 
gesamUaaMchen VreiSMießens 

^ei herrlichstem Lommerwetter — lrbqü-
seheil von dem c^erade am Zchlust dl?r Er­
öffnungsfeier einsetzenden erfrisäiendcn 
gengutz — wur!>s gestern um 1t Uhr auf. der 
Militürsck)icszstätte in Radvanje das 18. g::-
samtsdaatUchz Preisschieszen eröffnet.. Nach 
der Ankunft des Vertreters - Zr. Majestai^ 
des Küni^^°, de-; Ztadtkonimandanten <herrn 
B r i g a d e g e n ^ r ' l s  S t a n i s a v l j e v i 6  
Und 'in ?lun^^ic'nh2it zahlreicher hervorra­
gender Funktionäre ergriff der Präses des 
Schützenvereines in Mnribor, Herr Ob.'rst 
S t a n o j l o n i das Wort, um mit ei­
ner kürzeren, >llber umso - markanteren Be-
s^rilßungsans^prache die Feier zu eröffn.'.n. 
In erster Linie bec^rüf;te er den Vertret-^r 
»?r. Majestät des 5tönigs und den Abgesand-
'ten des Kriegsministers, den Oberst Herrn 
-D'lo l e n c, worauf er den Vertreter des 
(Äroßtupans, Herrir Hofrat Dr. S t a r e, 
den Kreiskommifsür Herrn,Dr. L e s k o-
ri a r, den ^Bürgermeister von Maribor 
Herrn Dr. I u v a n^ den Vizebürgermei-
ster Herrn Dr.. L i p o l d, den Bezirks­
hauptmann Herrn Regierungsrat Tr. I p >a 
n l.c, Herrn Bezirkshauptmann Herrn Dr. 
V r eö e r, den Präses des slowenischen 
IagdvereineS Herrn Dr. L o v r e n ö i e, 
den Vizepräsidenten der Iucsosl. Forstver-ü« 
nixzunq Herrn Ing. 1! e n a r ü i ö, !>en Prä 
scs der „Navodna Obrana"- iil Maribor 
H e r r n  ? ) ( i n i s t e r  a .  D .  D r .  u  k  v  v ' e  c  
li. d- Obmanlt d. Reserveoffiziere in Maribor 
Herrn P e r h a v e c auf das herzlichste 
willkoninien hieß. Znr weiteren Verlaufe 
seiner Ausführungen verlieh Redner oer 
,'Freude Au'^druct, dasj Heuer zuin ersten Ma­
le der i^tadt Marvlior die (5hre zuteil wur-
tie, deu Teilnehmern eines gesamtstaatlichini 
Prei'^schiesjens (Gastfreundschaft zu gemän-
ren^ Nachdem er noch die gros;c Bedeutung 
des Schießsportes ülierhaupt besonders un-

I verstrichen hstte, beantragte.Redner die?lb-
sendung elner Ergebenheitsdepesche an 
Majestät den Kiznig, den obersten/Tchützen-
und Weidmann des Landes, welcher Vor--
schlag mit allseitigem Beifall aufgmommlzn 
wurde. 

Als zweiter sprach der Präfes der Sektion 
Maribor des Slowenischen Jagdvereines 
Herr Primarius Dr. R o >b i e, der namenS 
des zweiten veranstaltenden Vereines seine 
Befriedigung darüber zunl Ausdruck brach­
te, daß es Heuer auch dem Slowenvsch^'n 
Iagdvere«! ver-giinnt ist, zunl guten Erfolge 
des 18. gesamtstaatlichen Preisschießens bei­
tragen zn können. 

Hierauf ergriff der Vertreter des Königs, 
5^err General S t a n is q v l j.ev i ̂  das 
Wort und wünschte den Teilnehmern am 
Schießen einen vollen Erfolg, wobei er der 
Neberzeugung Ausdruck verlieh, daß .die 
Veranstaltung viel zur Förderung dieses 
schonen Sportes beitragen werde. Nach sei­
nen, nüt großem Beifall aufgenomurenen 
Ausführungen übergali Redner zwei herrli-

mil 2l8 Lt ZÜensckuke 
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che Preise, und »war ein? Prä^ifionspiftole 
als Geschenk des .^önigv und eine goldene 
Uhr als Geschenk des Kronprinzen. 

Nachdem als letzter noch, der Vertreter 
d e s  G r o ß i u p a n s  H e r r  5 ) o f r a t  D r .  S t a r e  
gesprochen hatte, eröffnete der Vertreter des 
Königs nach Aufhiiren des Regengusses das 
Preisfchießcn mit einen: Schuß in die Er­
innerungsscheibe, welchem Beispiele dann 
auch die übrigen offiziellen Gäste der Reihe 
nach folgten. -

Bald'machte fict» auf der Schießstütte ein 
reges Treiben l>emer-kbar. Besonders fleißig 
wurde gestern beroitS in der Kategorie des 
IagdschseßenZ gekuallt. Wesentliche Resul­
tate sind noch nicht vorhanden. 

Besonders interessant und spannend dücf. 
te sich das Schießen der Schützenvercine g::-
stalten, da zahlreiche hervorragende aus­
wärtige Schützen, hauptsächlich aus Serbien 
M Maribor bereits eingetroffen sind. 

Em« Sllllelruß 

MM 

Gestern beging der hiesige Musikdirektor 
Herr Emil F ü l l e k r u s; in voller gei­
stiger und törperlicher Frische seinen 73. 
Geburtstag. Der Jubilar, der sich ini Krei­
se seiner zahlreichen "Freunde und Bekan'i-
ten, nicht zuletzt wegen seines unverwüstli­
chen Huuiors «größter Beliebtheit erfreut, 
hat sich während seines Aufenthaltes in 
Maribor, wo er sicli int Jahre 1891 nieder­
gelassen hat, ans dein Gebiete des Volt?-
liede's und der Männerchöre als Koniponisl 
einen klangvollen Namen geniacht. D.'m 
allseits geachteten Jubilar auch unsere he^'z 
lichsteu Glückwünsche! 

Mobkrne ÄnnmarchtteNm 
in Maribor 

Vor der Eröffnung des Cafs „Central". 

In der letzten Zeit sind in unserer Stadt 
mehrere öffentliche Lokale einer gründli­
chen Umadaptierung unterzogen worden, 
was den Unternehmungsgeist der betrcsiul-
den Lokalinhaber voll zur?Zirkung konl.nen 
läßt. Eines der letzteu, seiner Vollendung 
entgegensehenden Lokale ist das altrenoni-
n-.ierte bürgerliche Eas^ Fentral" in der 
Gosposia ulica, dessen Juueres vom 
teu Wiener Architekten Karl l l-. u u. 
Eo. entworfen wurde, während die Jnn.'n-
deko^'atvon sowi< sämtliche Polstermöb^'l .'en 
X'r >'inli'f!:ln !''enoittn".?rten Fl.na (Irivin 
A e ! e n k a in fachlich f) .lual'iaüv 
dester Au-I-Iülivung durchgöfü)'c iverden. 

Ti'Äilc:arbeiten besov^st d'.z be'te?.'-
g p j u ' i r t e  o l t - ?  F i r m a  K l a n e n ' .  ?  
bro^je) in anerkennenswerter Weiie- Tie 
D^lL'.l- ':n!: Wandimilerei in r) von der 
Fir:ni H o I z >l n g.e r unttc.'sr de-^ neuen 
S^ritzversalzu'sl^. fachinänni'ch bc.-verkste!-

die Jnstallatio-i^'l d!.r 
i!>eleucl!tu'.ig von der Firma T. e i ch n c r 
in el'en'o ''^'cZ n'ännischer We'se all) lib-
rigen Arbeiten durchgefilhrt werden. 

.'llleZ lil allenn vom Arch't'k.l-. l an l' s 
z'l tl'n g^l'l^.nnteil ilud I^'nst^ ''c.^!llc<k.'.n 
Finu'.n alle ihr Best«.''^ ai' 'Irs-^s)-

runq und B'.streöen eingeleg:. -.nn nn^cre 
Stadt um eine Sehenswürdigkeit und An­
nehmlichkeit zu bereichern. 

Noch zu ernxihnen sei, daß daS Lokal mit 
d e r  m o d e r n s t e n  H  e  i  z -  u n d  L  ü  f t u n g s  
anlage ausgestattet ist. 

jährigen Schulzeugnisses eingeschrieben. 
Samstag, den 11. d. mn 8 Ubr haben säui?-
liche Schüler in ihr«^n treuen li^lcnsen zu er. 
scheinen. 

m. Autobusoerkehr zur Niilitärschieß» 
statte in Radvanje. Wahrend der Dauer.des 
gesamtstaatlichen Preisschießens, d. i. bi; 
einschließlich 1!>. jZ., verkehrt ab 8 Uhr früh 
zwischen denr pauptplatz und der Mij^itar-
ichießstätte ein geräumiger Autobus. 

m. Zlus dem ttrcisselbftverwalMnqsdicn' 
sie. Als Vertragsbea-mte wurden! v Herren 

V z 

liann SO sein, 6aD e5 Ze^ei' l)e^un6e5t. 
^8 mul^ seiclel^v^eicli und Isclcer 5e!n unä 6en 
>vun6el-vOllen Leidenzlan^ l^slzen, 6en gesundes 
?l32t' besitzt. Lenütien Lie, ̂ ie snclere^evilezte 
?!'3uel^, Lteincliz^ Ll^smpoo ^ur Xops^ 
^äsclie. 

-»I 
Lliäs 8!i3mpO0 635äreitnel so uppl^, locker UlÄ 

Zeiäen'i^eicj^, tierrlic^ MÄttzlZn^enä un6 lart psrkumlert.' 

8IÎ ?00 
m. Evangelisches. Sonntag, den 8. d. M. 

unr 10 Uhr vormittags wird in der Chri-
stuskirchc ein Gemeindegottesdicnst stattfin­
den. ^ 

m. Trauung. Dioscr Tage wurde in Köln 
a. Ä. Filrst Stanislaus. S u l k o w k i, 
Gutsbesitzer in Bresternica, nnt Frl. So-, 
sia von S.t 0 l l w e r ck, Großindustri-:llcn 
in Köln, getraut. Un.sere herzlichsten Gliicl-
wnnsche! 

nt. 73. (^burtstLg. Am 4. d. feierte- in 
Sv. Trojica <.Sl. >Ior.1 ^er dortige weit 
und breit bekannte und allseits g^^schätzte 
Lederei- und ReaÜtätenbesitzer Herr Kurl 
K' i r b i s ch im Kreise seiner Familie sei­
nen 7^. Geburtstag. Trot) des hohen Alters 
erfreut sich der Jubilant der bestc^n Gesun-
heit. Herr Kirbisch hat sich vor 18 Iahren 
in Sv. Trojica angesiedelt und sich bald 
wegen leiner Herzensgüte und Gastsreund-
schast einen großen Kreis von Frcun')ui 
erworben. Mögen ihnt noc!) viele Jahre der 
besten Gesundheit boschil^den sein! 

^ u:. Peslaggt Häuser! Der Bürgerlneister 
der 'Stadt M.iribor richtet an die ^tadtbev 
völkerung d?n Apell, die .Häuser anläßlich 
des gesamtstaatlict^en Preisschies^eus und 
des Forstkongresse-^, »velct)^ Veranstaltungei: 
sehr viele Gäste aus deui gmizon Staate in 
t>er Traustadt versau,meln iverden ha-
den, zunl ,'^eichen d^r gcpstfreundlichcn Aus-
nalML zu beflaggen. 

Nt. Parktonzcrt. Sonntag r»ormittag> 
tolrz<.rtiert bei s6)öneul 'Aetter dis Milinir'-
kapelle inl Stadtpark. 

nl. Die Einnahmen des Hattptzollcimtcs 
in Maribor >beUefen sich im Monat August 
für die Einfuhr aus fast 12 Millionen un) 
ft'lr die Ausfuhr dagegen nnr cluf 3l>.M) 
Dinar. 

m. An» StaatSglimnasiuin in Maribor 
fii^det die Einfchr<ibnng der neu eintreten­
den Schüler aller Klassen noch aui l1. und 

d. statt; die bereite erfolgten Einscln'.'i-
bnngen bleiben in Geltung. Die bi.'berigl'n 
'?chnler u>erdeu mu 1.''. d. von -> bis Uhr 
i l »  i h r e n  I l l a f s e n  u u i ^ r  ' ^ ' o r n ' e i s m ' g  t . '  v o r  

Jng. Alfons Vales aus Maribor und An­
ton <)ernc' aus Ljubljana und Stankc» 
Hiti aus Maribor ausgenommen. 

Nt. Auf den heutigen W'>chenmarlt brach­
ten die Umgebungsbauern aus 11 l>)önteins 
den auf 2.^ Wagen 3!) ges6)lachtcte Schwei­
ne, l; Kalbinn<n, 1 Kälber und ein Schaf 
(ant gleichen Tage des Vorjahres .auf 22 
Wagen dl) Schweine), ser«ier 7^ Kilogramnr 
Leber und Lungen, 80 Kilogramm Tqrm-
fett.und 26 5kilograinnl Schweinsmagen. Al-
le Fleischwaren befanden sich in vorschrifts-
mäßigen! Zustande. Die Zufuhren beliefen 
sich ferner auf lli Wagen Kartoffel, Kraut« 
köpf^', Zu'iet»el, Gurken und anderes.Gemü­
se und 12 Wagelt Obst. Dic Preise sind in? 
allgemeinen unverändert geblieben, nur bei 

Vsvllll jemsllä keksuptet» 
6asz llei-co eiuv Lorzo uu^ 6a» 
luuterl.^1 ?u teu«? ist, so er bestimmt 6ei» 

llocli olcltt auzproltleil^ 

vor Lepdtr-Vkvv 
kei?t «io Limmer 

m i t H o l z  i i d e r  2 4  ! > t u n < 1 e a  

L., Lukotica 

,'^ileinver1(2us lür ^iii'lbczr: 

.s. 



Obst ist infolge der vorgeschrittenen Saison 
ein ständiges Zurückgehen der Preiset zu be-
vbacht>n, da Obst massenhaft zugeführt wird. 
Dasselbe gftltjauch für die einzelnen 0>emü. 
söarten; mSbeft)ndere' die verschiedenen Sa-
lytsorten,werden in solchei» Mengen auf.den 
Markt, gebvacht, dvh d<e' Dertkufer trachten, 
niüfsen,^ durch möglichst niedrig« Pveffe 'die 
Wave'an den.Mann zu^brinye»,. 

m.'Die Musikschule der hiesigen 
beua Matica" beginnt mit der Einschrei­
bung der Schüler Montag, den 9. Sep­
tember d. I., täglich von !()—12 und von 
16—18 Uhr.'N e u e Schüler müssen zur Ein 
schreibunig in lBegleitung ihrer Eltern over 
deren Stellvertreter erscheinen und halben 
rhr letztes Schulzeugnis vorzuweisen. Wei-
tere Ein^lheiten aus den Plakaten, bezieh« 
ungsweise in der Direktion der „Glasbena 
Matioa" 

Sreiw.Se«erwedr Moribor 
Zur Uebernahme der Berettschast fiir 

Gsnntag, den 8. Geptember ist der 2. Zug 
kommandiert. Kommandant: Vrtmdmeister 
Armin T u t t a. 

Telephonnummer für Feuer- und Unfall-
melidungen: 2224 und 2AA6. 

.n. Appel an dl« OeffenUichkelt. Die An-
tituberkuloseniiga in Vivribor hat bereits 
vor mehreren 5^gen mit der Einhebung der 
Mitgliedsbeiträge begonnen. Mit' Rücksicht 
auf den eminent Humanitären Charakter 
dieser Wohlfahrtsinstitution wird jedermann 
neuerdings warm ans Herz gelegt, auch sein 
Scherfletn zur Förderung der edlen Ziele 
dieses Instituts beizutragen. 

m. Iuvalidentombola. Wie bereits er-
wähnt, findet Svnntag, den 8. d. um 14.30 
Uhr am Trg Svobode eine große Wohltä-
tigkeitstombola der Kriegsinvalidenveroiai-
gung statt. Unter anderen zahlreichen und 
ivertvollen Gewinsten erhalten jene, denen 
das Glück holld sein wird, ein komplett ein­
gerichtetes Schlafzimmer, «ine Rähmaschi-
ne, ein Fahrrad, eine KÄcheneinrichtung, 
einen Radioapparat, einen Wagen Kohle, 
ei»»e Klafter Brennholz, einen Sack Fein« 
mehl usw. Karten zu 3 Dinar sind in allen 
Trafiken sowie an den an den verkehrsreich­
sten Punkten der Stadt aufgestellten V-r-
taufstischen erhÄltlich. Um zahlreichen Zu­
spruch wird herzlichst ersucht. 

m. Lokomotivführer Kube« — als Leiche 
a»tfgefunden. Vorgestern wurde in der Nä­
he von ̂ Sv. Jani auf dem Draufelde eine 
männliche'^Leiche an^schwemmt. Die Leiche 
wurde gestern als die des seit einigen Tagen 
adgängiffen 7ttjah»rigen pensionierten Loko-
nio<kvfühversiiMatthia§ K u be 8 erkannt 
u'nd.nach^ävibor überführt. Dieselbe wird 
h«t«,1^'Samsta9tum'17'Uhr znr ewigen Ru-
^^bei^setzt. 

m. Der Gründung der Ortsgruppe Rad-
vanje des Noten AreuzeS geht, wie bereits 
berichtet, nwrgen, Sonntag ein Fest voran, 
das im Gasthause Krainz in Spodnje Rad-
danje stattfindet und 'dessen Reingewinn der 
Aass!ei der zu gründenden Ortsgruppe gewid­
met ist. Beginn um 1b Uhr. Autobusver-
kchr! -

m. Fremdenverkehr. Im Laufe des gestri­
gen Älges sind 75 Fremde, darunter 18 
Ausländer, in Mari'bor eingetroffen, die in 
verschiedenen Gasthöfen abgestiegen sind. 

an. In den Theaterchor werden Eleven 
(Anfänger) probeweise ausgenommen. An-
ineldungibn an der Theaterkasse. 

m. Die ArbeitSbvrse in Maribor benötigt 
drinigend: 1 Müller, Hufschmiede, 1 Fri­
seur, 6 Schuhmacher, 1 Eisendreher, 1 Ofen­
setzer, 10 Straßenarbeiter, 1 Spulerin für 
Kvrlovac, 1 Mchin für Bitolj, 2 Köchinnen 
für Beograd, 8 Dienstmädchen, 2 Fabriks­
arbeiterinnen, 1 Stickerin, 1 bessere Wirt­
schafterin, 2 Köchinnen zur <^endarmerie u. 
l Bedienerin für d^n ganzen Tag. 

m. Im neuen Telephonverzeichnis fehlen 
zu'fälligerweise die Nummern zweier wichtiger 
Abonnenten, u. zw. der Präsi>dialkan,zlei t>es 
Polizeikcmnnissnriats (2549) und der Krinii-
nÄabteilung <2559). 

m. Neue Fernsprechnummern der Frei-
n l̂ligen Feuerweljlr und deren Rettun^«  ̂
teilung. Die 'hiesige Freiwillige Feuerwehr 
tlnd deren Rettungsabteilung hat mit heu­
tigem. Tage neue Telephonnummern erhol-
ten'^ui^'MlriNu.mlm«r'22S4 und Nummer 
2WS. . 

Fichtraddiebstahl. DemGiesigen Schlos 
seLmeister Karl H. kmn gestern vor einem 
<Acvsth>auS^in der KoroSka eestv, während er 

stch.in demselben für einen Augenblick au!-^ 
^elt, ein Herrenfahrrad im Werte von lüOY 
Dinars abhanden. Es'handelt sich um ein Ne« 
gtr-Mad'Nr. 1525. 

m. Auf frischer ?»t ertapPt. Die Polizei 
konnte^heute vormittag am Hauptplatz den 
kaum ̂ 14jä!^r^NtVinzenz Ch. auf frischer 

»t»^tq^n,ls^als' er im Begriffe war ei« 
nerjMuerin^tin^^ Brathühner zu ent-
^nÄchien. Der Knabe wurde dem (Richte 
überstellt. 

m. Sine Damengolduhr gefunden. Der 
hiesige>Fuschaller Rolf Stauber fand l^u 
te früh in der Krekvva ul. e ine goldene Da­
menuhr. D»eselb< kann vvn ider Eigentüme­
rin ani hiesigen Polizeikommissariat beho­
ben werden. 

m. Verloren wurde heute vormittags von 
der Studentin Vera Ribariö eim grüne 
Handtasche mit verschiedeire«: Dokumenten. 
Weiters wurde von der Lehrerin Hermine 
H o s ch auf dem Wege vom Bahnhof bis 
zur Smetanova ulica ein österreichisc^r Rei 
s<pasz verloren. 

m. Die Polizeichronik des gestrigen Tages 
verzelichnet insgesamt 21 Anzeigen, davon 
je eine wegen ?^hrlässigkeit, Nichteinhaltens 
^r Sperrstunlde und Beleidigung der Si-
cherheitSwache, sowie 4 wegen Uebcrschrei-
tung der Verkehrsvorschriften und 2 wecken 
Die^wlhls. Außerdem wurden 5 Verlust- u. 
1 Fundanzeige erstattet. 

m. Wetterbericht vom 7. September, 8 
Uhr: Luftdruck 73«, Feuchtigkeitsnlesser -f-
20, Barometerstand 735, Temperatur ^20, 
Windrichtung NW, Bewölkung ganz, Nie« 
derschlag: Regen. 

m. Den Apothekennachtdlenst versteht von 
morgen, Sonntag, mittag bis nächsten Sonn 
tag mittag die „Stadt"-Äpotheke (M i n a« 
f i?) am.Hauptplatz. 

* Med. Dr. Frank ordiniert wieder von 
9^11 und von 2—4 Uhr. 11818 

* Dr. Majeen ordiniert wieder. 11885 

 ̂ Uhren, Goldwaren auf Teilzahlungen. 
Ilger, Maribor, Gosposka ulica ld. 32lK 

* Voranzeige: Erstes Weinlesefest findet 
Samstag, den 15. ^ptember iim Gaftliause 
zur Weißen-Fa'hne statt. 11876 

Lonnts,?. 6en 8. 8eptemb. Nlickmitt>x8 

»vodoei«! 
» Hotel Haldwidl heute Samstag Fami­

lien-Abendkonzert. Sonntag Frühschoppen-
und Abendkonzert. Bei jeder Witterung. 
Musik: Zalonkapelle Gröger. 11859 

* Erster Arbetter-Radsahrerbund, Zen» 
trale Maridor. Hiermit wird allen höflichst 
mitgeteilt, daß der heurige Tanzkurs für 
Mitglieder am 2. Oktober beginnt und je­
den Montag, Mittwoch und Samstag in 
der Gambrinushalle von 20—22 Uhr statt­
findet. Interessenten wollen sich im Ver­
einslokal melt^n (Klubabende). Der Aus­
schuß. 148 
H Die Frei«. Feuerwehr von Zg. Gv. Kun 

gota veranstaltet am Sonntag, den 8. d. im 
Gasthausgarten LavrenöiL in Zg. So. Kun-
gota mit dem Beginn um 14 Uhr ein Gar­
tenfest, verbunden mit versch. Belustigun­
gen. Da der Reingewinn zum Baue »ines 
Rüsthauses bestimmt ist, wird um zahlrei­
ches Erscheinen gebeten. Autobusse vom 
Gasthause Spatzek und Zemljiö in Marilior 
und zurück. Das Kommando. 

* Das Teppichhaus Orendi eröffnet Mon­
tag, öen 9. iZeptomber l. I. seine Grazer 
Niederlassung, Murgasse 5. Der geschnlack-
'volle und vornehme Umbau in modernster 
Form ist als Sehenswürdigkeit ein Anzie­
hungspunkt für alle Fremden und eine At-
tvaktion für jeden Besucher der Stadt Gra^. 

* Gonntag, den 8. d. sindet im Gasthause 
V. Plohl „Eichkatzlwirt", Exerz»ierplatz, 
Tezno, ein gr. Gartenfest statt, ivelches der 
tamburaSki zbor „Z v o n" veranstaltet. — 
Für zahlreiche Belustigungen, guten Tropfen, 
sowie kalte und nxtrme Speisen ist gesorgt. 
Um zahlreichen Besuch wird gelitten. 

„Z v o N-. 
* Im Gafthause A. 5kores in Marija v 

PuSiavi findet am. Sonntag, den 8. d. M. 
ein Gartenkonzert statt. Um ^zahlreichen Be­
such bittet die Gastwirtin. 11694 

sinä llie destell Lekuke! 

A« Sklje 
Leldstmordverfuch im Arreit. 

Am Mittwoch, den 4. d- um 23 U^rilv-ur. 
de der :?7jährige stellenlose Schansbvrichc 
5'efan S ch r u m p f in der Aletsander« 
gassi^ sestgt'l'ommen, weil er durch «'jV'in Be« 
n.'hmen Verdacht erregte. In der P'ilizei-
wachstube erklärte er, wegen Maügvls an 
Geldmitteln aus Maribor zu Fuß jiekom-
men ?.u sein und insgesamt bereits sieben 
Jahre in» Gefängnis zugebracht zu kiaben. 
Wenn man ihn wieder abstrafen '.verde, 
n.Üßte er sich erhängen. Im Polizeiarix'st 
zog er die Unterhose aus und erh.'lnzts sich 
a n Fcnstergitter. Man fand ihn aber noch 
rechtzeitig Und brachte ihn durch künstliche 
Atmung wieder zur Besinnung. Cchrumpl 
sind schon früher zwei Selbstmordversuche 
mißlungen. 

Sin bettügerisl̂ r AushanderungSagent. 

Ini Juni hauchte in Celje, Trbovlje und 
Zl^.wrji' der 37tährtye, in Kvretno ini Be­
zirk Smorje prt Jeli^ah geborene Bergar­
beiter Fran^ 2 uiej auf. Er erklärte, von 
seinem Arbeitgeber in Holland nach Slt-
ivenien ae^andt worden zu sein, um Berg­
arbeiter für Holland aufzunehmen. Zahl-
roichen Arbeitern, die sich sofort meldeten, 
nahm er ihle Reisepässe und andere D^/ku-
lnente ab und verlängte von jedem 20 Di­
nar fj'r R^'ijeausweise nach .Holland, die er 
aber fälschte Dann l^ieß er die Arbeite? im 
Stiche und verschwand. 

Mitte 5!uli übernachtete und speiste ^u-
Sej in einem Gasthause auf der Tarviser« 
strasze in Klagenfurt. Da aber die Kellne­
rin den Eindruck >bekam, daß er mi: der 
Zeche durchbrennen wolle, nahm sie ihm ie!. 
ne Aktent^che ab- Z^uiej kehrte seither 
nicht mehr zurück. In der Aktentasche sand 
nmn u. a. drei Heimatscheine: der e'ne ist 
von ter Gemeinde Hum na Z ..^uZge 
stell' und lautet auf den Arbeite«: Franz 
Ervikek, zwei stnd aber von der Genieinde 
-S: ßtupert in Unterkrain und «.gehören 
denl Maschinenschlosser Stanislaus (!2h und 
dem ^chuhmar^r Franz Bartolj. ^uiej 
scheint in Slowenien zahlreiche Ovfec be 
ki:mmen zu haben. Die wettere Un:nsu 
chullg ist in« Gange. 

Sonntag twn 10 bis 1> IVr vormtttogs ge« 
i>^net. 

c. ,»vla<be«a Matiea" in «elje. Die Ein-
chreibung dauert bis 1«. d. Am Montag, 
>en 16. d. »m 14 Uhr müssen sich alle neuen 
und alten Zöglinge wegen Stundenvertei-
ung und Unterrichtsbeginnes in der Musik-
chule lnekden. — Am SamStag, den 21. d. 
UM'20 Uhr findet in den SchulräumUchkei-
ten MamSetplatz lv) eine Hauptversamm« 
! ung der ^MaSbena Mattca" 

c. Freiwilige Feuerwehr «elje. Den Wo­
chendienst versteht von Sonntag, den 8. d. 
Iiis einschließlich Samstag, den 14. d. der 4. 
Zug unter Kommando des Herrn Gottfried 
Schlosser. Telefon Nr. 99. 

c. Todesfälle. Äm 30. August starb tn 
Klagenfurt der Seniorchef der Firma Max 
StSßl in Celje, Herr Max S t ö ß l, Be^ 
sttzer des goldenen Ehrenzeichens für Ber-' 
dienste'um die Ssterreichis^ Republik, PrS 
sldent der israebiiiischen ^ltuSgemeinds fü» 
Mrnten und Ehrenpräsident der isvaelM« 
schen Wohltätigkeitsvereine, im 71. Lebens, 
jähre. Friede seiner Aschel 

c. Perfonalnachricht. Bor einigen Tagen 
besuchte der bekannte Komponist Hofrat Dr. 
Josef M a r z die Stadt Celje, über Äere^ 
herrliche Umgebung und die Sannbäder-« 
voll des Lobes Mr. 

c. Den Apochekennachtdienft versieyr von 
Samstag, den 7. d. ibis einschließlich Frei­
tag, den 13. d. die Apotheke „Zum Kreuz" 
auf der Cankarstraße. 

c. Der VedurtStag des KronprinzLn Pe­
ter wurde am Freitag, den 6. d. auch in 
Celje festlich begangen. Die Stadt legte rei 
chen FlaMnschmuck an. Um 9 Uhr wurde 
in der Ctadtpfarrkirche ein Festgottesdienst 
abgehalten, dem auch Vertreter der Zivil> 
behörden.und Aemter sowie der bewaffne 
ten Macht beiwohnten. Nach dem Gottss> 
dienst fand vor dem Stadtamt eine Parade 
der Garnifonstruppen statt. 

e. Die neue OebAranjtalt auf der Nird-
siiite deZ Krankenhauses in der Venfamin 
Iparie-Gnssl' wird nun gebaut werdi^n. Mit 
^n Ausgrabungen und nrit der Zuführung 
von Baumaterial wurde am 2. d. l-^zon-
nen, der Bau ^s Fundamentes wird aber 
am 10. d. einsetzen. Die moderne Gebär 
anjstalt wird voraussichtlich im August 1930 
erössnet ivL^'den. .Das Gebäude wivd »einen 
27 Meter langen und 20 Meter breiten 
Mitteltrakt und einen 19 Meter lani^en u. 
8 Meter breiten linken Seitentrakt l>ej'itzen, 
in denen 46 Betten, im Notfallq^noch mehr 
stehen werden.,Der Bau des rechen Seiten 
traktes wurde auf eine spätere Zeit veilchz 
ben. Im neuen, den modernsten Anforde 
rungen entsprechenden und für Telje Ülier 
aus wichtigen l^sbiäude werten die gyn iko 
logische und die «Gebäralbteiluing unt.'rgc 
bracht werden. Den Bau leitet bekanntlich 
das beiannte Maribprer Bauunternehmen 
des .Herrn Ing. I. Kiffmann. 

c Sin Dolmetsch für die deutsche und 
franzöfijche^Epro^. Das^Oberland''sg!^r?cht 
in Ljuibljana ernannte den Gymnasialvro-
fessor! HerrnjDr. Karl Z e'l e n i k in ^elje 
zum Dolmetsch'', für die deutsche.ulr^»sran' 
zösische'Sprache beim^ Kreisgericht in'Ek!,'e 

c. Gewerbliches. Im »Juni wurden in Ee« 
lje 30 neue Gewer^scheine «msgestellt und 
5. abgemeldet. 

c. Verband der Handelsgremien für Glo 
wenien. Am Sonntag, den 10. d. um 10 Uhr 
vormittags findet im Hotel „Union" in Ce­
lje ein^ Sitzung des Vorstandes statt. 

c. Die öffentliche städtische Bibliothek lieh 
im August 1.428 Vi'icher aus. Die Biblio 
thek ist jeden Dienstag, Donnerstag und 
SamStag von 18 bis A) Ubr sowie ieden 

Au« VW« 
p. Vegünftigungen im GtvdontUchei«. 

Die Stadtgemeinde schreibt für Schüler der 
oberen Gymnasialtlassen für daS nächst» 
Schuljahr eine freie Stelle sowie fünf Stsl-
len zum ermäßigten Preise von 350 Dinar 
monatlich aus. In Betracht kommen nur 
Schüler mit vorzüglichen oder sehr guten 
Erfolgen, in erster Linie aus Prekmurje.' 
Im Studentenheim in Ptuj genießen die 
Zi^linge nicht nur die ganzjährige Verpfle» 
gung, sondern auch verläßliche Aufsicht u. 
erprobte Erziehung. Schüler, die auf eine 
dieser Stellen reflektieren, haben ihre nnt 
dem Nachweis über den Vermögensstand 
der Eltern und den Schulerfolg versehene« 
Gesuche bis spätestens 9. d. der Stadtge-
meinde Ptuj wrzulegen. 

p. Abhilfe tut not! In der Rachbargq? 
meinde Breg, in welcher sich der Verkehr 
fortwährend steigert, herrschen, besonders an 
Markttagen, Verhältnisse, die unserer Ge­
gend wohl nicht zum Vorteil gereichen. Am 
sogenannten VerVehrsplatz, d. l). zwischen 
den beiden Draubrückcn und dem Brunnen, 
stchen an Diarkttagen unzählige Fuhrwerke. 
Die Tiere verunreinigen den Platz in einer 
Weise, daß Augen und' Nasen noch tagelang 
stark in Mtleidenschaft gezogen weriden. Die 
Sommermonate sind für die angrenzende Be 
Wohnerschaft wegen dieser unhaltbaren Zu-i 
stände geradezu eine Qual, insbesondere da 
>die Menge vorbeifahrender Wagen und Aus 
tomobile die ganze Gemeinde in eine dichte 
Staubwolke hüllt. Eine täglich mehrmalige 
Vosprengung der Verkehrswege wäre wo^ 
s(hr am Platze. Die Anschaffung eines Spreng 
Wagens wäre für die Gemeinde keine un^ 
erschwingliche Ausgabe. Wie man hört, sol» 
len einige Bewohner bereit sein, zur An­
schaffung eines solchen Wagens nach Kräften 
beizusteuern. 

p. Mysteriöser Tod eines Bauern. Ver­
gangenen Donnerstag wurde in Zgornja 
l^istava bei Ptuj der Landwirt Anton 
Horvat un^ähr 1d0 Schritte von sei^ 
nem Hause in einem Maisfelde tot aufge^ 
fungen. Da die Verwundung am Ko^fe 
Verdacht aufkommen läßt, daß es sich uni 
ein Berbrer!^n handeln kann, hat das 
zirksgericht in Ptuj die Obduktion der Leiq 
^e angeordnet u?^ eine strcnge Untersu«^ 
chung Angeleitet. Die-,Angehörigen des Ver«l 
storbmen sind aber der ^Ansicht, daß Horvat 

der Leiter gefallen ist und sich hiebeß 
den Tod holte. 

p. Uederfallen und ausgeraubt. Die 
sitzcrin Maria Fleißinger aus der Um»j 
gebung der Stadt verkaufte aan letzten Vi^ 
markt zwei Rinder und schickte sich an, mit 
dmn Erlös heimzukehren. Auf der Stras 
wurde sie von einem unbekannten Mani:^ 
angesprochen und ersucht, für den Pfarrer is 
Sv. Anton ein Paket mitnehmen zu woller 
Da sich die Bäuerin dazu bereit erklärt« 
begaben sich beide gegen den Meierhof d« 
.^^rrn Ornig, da das Paket dort abgehol 
werden sollte. Dort angelangt, gesellte 

> 
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ein zweiter Bursche zum UnbiAanntm. 
Plötzlich wurde die ahnungtl«^ Frau über­
fallen und vollständig ausgeraubt. Mit der 
Beute von über NM Dinar suchten darauf-
s?in die Strolche das Weite. Die Landwir­
tin kehrte dann in die Stadt zurück und 
erstattete b<-i der Polizei die Anzeige. 

p. Landfeuer. In Poleniiak ist die stroh-
l ' e d c c k t e  W i n . z c r e i  > d « r  F r a u  J o s e f a  K e k e c  
odllig niedergebrannt. Der Brand soll an-
stebliä? qelegt worden sein. Der Schaden ist 
bedclltend. Die Besis^rin war leider »licht 
versiSiert. 

p. Rauserei. Ii» Sv. Trojica (Haloz«) ge-
ricteki in cinoin Vusck^nlschan? einige angt-
kelterte Burs6)en in Streit, der bald, in eine 
Nauferei ausartete, .'^iebei brachte ein ge­
wisser Michael Hli8 seinen: <Negner Johann 
idolz nicht unerheblic!^ Verletzungen bei. 

P. Ehestreit. Die Eheleute Buk aus Loka 
fleriete,» dieser Tage in einen heftigen Wort­
wechsel. Der liebenswürdige Gatte geriet der 
art in Wut, daß er seine bessere Hälfte mit 
einem (5isenstork mehrmals derart unsanft 
beri'lhlte, daß die bedaueniswcrte Frau ins 
.^Nankenhaus gebracht werden mußt«. Der 
lshcstrcit dürfte wahrsckicinlich vor dem Rich 
ter zur endgiltigen ?sustragung gelangen. 

» « >  

Aus Dravoamd 

si Ausbau d« AeiiGr»«hr. Um auch in 
Fäslen, Ivo die Dampfspritze an das Brand-
obsekt nicht herankoinmen kann, eine erfolg­
reiche' ^'öschattion einleiten zu können, fasjte 
dic^ Freiwillige Feuerwehr, in Travogrcid den 
Beschluß, sich noch donl Muster anderer Weh 
ren eine Motorspritze anzuschasj^n. Um di«. 

iliu pa»5iert, 

lackt krvu 5ung. geb. Klug, ^ük-

lick öaru. Va» Iu»na ,o ein lllein«. 

tolpat»«t»ige5 dlL6i äaiür. 5<jine!l ein 
»auder« I^ei<!ckek un6 ein sauderes 

6oru eine reine 5ckürre iür tlle 

Xlle Neelre entfernt mükekx 

Ersüllun^ dieses langgehegten Wunsches ma­
chen sich ins^sondere der Wehrl>ouptmantt 
^rr Werdnik und dessen Stellvertre­
ter Herr Wolf sehr v^dient. 

g. Landfeuer. In Tolsti yrh ist in der 
sogenannten MerkovSnik-Keusche ein Brand 
ausgebrochen, der so rasch um sich grisf, 
d<iß an ein Löschen mcht zu denken lvac, 
insbesondere da grv^r Wassermangel 
herrschte, ßdie Keu^c!^ brannte samt den 
«^rin befindlichen Futtervorräten, Äirt-
sachft<«inrichtungen, Möbeln uibt» Zlleidern 
vyllständig. ab. Der Madien ist groß, er­
scheint jedvch durch Versicherung größten­
teils gedeckt. Das Feier sollen spielende 
Kinder verursacht l^ben. 

Sport am Sonntaa 
Um 8 Uhr: TenniSmatch „Maribor"—„<le-

ljc" auf den „Maribor"-Plätzen. 
Um Nhr: Jugendspiel „Alkaribor"—„Ra­

pid" auf dem „Maribor"-Platz. — Ju­
gendspiel „Rapid"—„Z«lezniear" auf d.! 
„Mpid".Natz. - . ^ 

Um iS Uh»: Altherrenspiel „Mavibor" — 
Rapid" auf i^m ,^Maribor"-Platz. 

Un 1«.3Y Uhr: Pokalfinale „Maribor" — 
.,^elezniear" auf dem „Maribor"-Platz. 

Tennlsmatch „Maridor" — 

Die Herbstsaison inl heimischen Tennis­
sport -eröffnet morgen ein Mannschafts-
kämpf zwischen den Tennissektionen des 
ZZK. Maribor und des SA. C e l j e. 
Die Gäste, die morgen zum ersten Male in 
unserer Stadt auftreten, - verfügen zurzslt 
über eine ganz4 Reihe hervorragender Spie 
lcr und konnten u. a. gerade vergangenen 
S^inntag in Ljilbljana gegen den dortigen 
jiörperkulturvereiii „Atena" den härteste 
Wlr>crstand leisten. Im Team wirken die 
bekannten Spieler T o p l a k, K a p u-
K a r, B o r l a k u. a. niit, die durchw.'gs 
gilt durchtrainierte wie erprobte Gegner ab 
zugeben vermögen. Auch „Maribor" stellt 
diesmal seine erste Garnitur mit G a s p c»-
r i n, R o g l i <1, L o o s :rsw. an der 
Spitze. Die Äimemvettbei^rbe werdm vor 
aussichtlich Frl. S t e rg ar und Frau 
Dr. R avnik bestreiten. Die Wettkämpfe 
finden auf den „Markbor"-TennlKplätzen i. 
Voltsgarten statt und nehmen bereits um 9 
Uhr morgens ihren Anfang. 

>Mar<bor „Äelezntiar" 

Die morgige Schlußrunde der diesiähri-
geu Pokalwcttkämpfe, die. Heuer zum ersten 
Male „M n r i b ö r^^ und e l e z n i-
K a r" als Gegner steht, bedeute! einen 
wichtigen Probegalopp zur kommenden 
Meisterschaft. Beide Mannschaften lieferten 
sich in letzter Zeit stets heißumstrittene 
Äälnpfe und standen so im.Mittelpunkt d^Z 
Interesses unserer l^rtgemeinde. „Man-
bor" ging zwar immer als Sieger hervor, 
hatte aber jedesmal schwer zu kämpfen, 
dies umsomehr, als die Eisenbahner immer 
»nieder mit einer ganz außergewöhnlichen 
'Verbissenheit an die Sache gingen. Nun ge­
lang es den Eisenbahnern, gerade die Po« 
slilrunde mit einem Prachterfolg siber „Ra-
!'id" zu beschließen, wodurch ihre Chancen 
l'edeutend größer erscheinen. Andererseits 
^.wies wieder der Kreismeister verqang::^ 

neu Sonntag, daß seine Mannschaft "wieder 
den Gipfel seines Könnens etreicht ^hat, 
wien»ohl die Weißschtrxirzen in der letzten 
Zeit sehr fpielmüde zu sein schienen. Aber 
trotzdem muß 'ihtien ein kleines U^rgZ-
wicht eingeräuint werden,' wei^ngleich die 
Eisenbähiier dteS durch ihre beispiellose Auf-
spserung werden wettzumach«m trachten. 

Ttnktt^ltteveraaßavuno 

tn Selje 

^ln morgigen Erstauftritt der zurzeit-
ü^raus spielstarken Tennismmmschaft „Ra! 
pids" in Celje wird in Kreisen der dortdzm! 
Sportioelt bereits ein lebhaftes Interesse! 
entgegengebracht. Bedeutet doch »ie Veran-' 
slaltttng ein besonderes Ereignis im Ten-
nissport dieses lieblichen Sannstädtchens. 
„RQpiid" entsendet auch keine geringeren 
Repräsentanten des weißen Sports als un­
sere turniererprobten Flugballmeister Willy 
L e y r e r ,  j ^ a r l  H  i  t z  e  l ,  D r .  O t t o  B l a n  
k e, Sepp Ho.lzin ger usw. Selbstver­
ständlich ist auch der Anftritt der Meisterin 
von Sl^tvenien Frl. Carla Hi tz e l und 
F-au Dr. K r a II k sichergestellt, so das, 
die Veranstaltung gewiß einen sonsationil-
len Verlauf nehmen wird, dies umso mehr, 
als auch der „Athletik-Sportklub" mit sei­
ner besten Mannschaft antritt. 

: Mitteilung des M. O. Die ordentliche 
Hauptversammlung findet endgültig Mitt. 
woch, den l1. d. um Uhr im Vurgkeller 
statt. Diesen Montag entfällt die Sitzung. 
Der Echriftfijhrer. 

: Echitdsrichter am Gsnntag. Die morgi­
gen Wettspiele leMn die Schiedsrichter 
E r m e n e  l R a p i d — Z ^ l e z n i S a r ) ,  D r .  P l a -
n i n S e k  ( M a r i b o r ^ Z ^ l e z n i ö a r ) ,  N e m e c  
( M a r i b o r — R a p i d )  u n d  M o H o r k o  ( R a p i d  
—^Karibor). - ' 

: Sin int-reffantes «ltherrenspiel flindet 
lnvrgen nachmittag am „Maridor"-Sport-
platz statt. Es stehen sich nämlich die ka^nrpf-
erprobten Ältherren Rapid?" und die zur­
zeit ausrangierten „Internationalen" )eS 
STA. Maribor sn einenr Propagandan>ett-
?ampf gegenüber. Da nach jahrelanger Pau 
se wieder einmal unsere Fichbassgrößen von 
annv l!13l den grünen Rasen betret-^n, 
wird dem Treffen ein lebhaftes Interesse 
schon seht entgegengebracht. 

: Die Ortsgruppe Stul»«i,ei tzeS t. Arbei-
t«r'?I«U»fahrervereines veranstalict. Stmntag, 
den li». September ein Radrennen auf der 
Strecke Mari'bor—'.Hajdina RaSse--Ä!arl-
bor und zivar zwei Runden (l)s> A'isometer) 
tür. Senioren und eine Rul^d« Kilome­

ter) siür Junioren. Der Start wurde unl 
8.30 Uhr bei der Arbeiter-Mckerei festge­
setzt, während sich das Ziel bevni Gasthaus 

befindet. Nach dem Rennen findet im 
Gasthaus Baümann «sowie in der Turnhalle 
der „Svoboda" in Studenci ein Rennfest 
mit zahlreichen Belustigungen statt. Beginn 
um 15 Uhr. Eintritt 3 Dinar. Rennen und 

finden bei jcder Witterung statt. 

: Der Gtart zm Ausfahrt ans den Gem« 
«ering ersolgt Sonntags den Ib. September 
,^um KLO morgens vom Hauptplatz. 

: GA. Aipid. Sonntitg vormittags um 9 
Ilhr aö-solviert die erste Jugend ein Freund. 
schafiSsPiel x^en „Maribor". Und ztvar ^be-
istreiten Pischof, Dremel, PodjaverSsk, 
Straup, iÄöek, Gaißer, Türk 1, Golinar I, 
Golinar 2, Burndorfer, Zorzini und Türk 
Golinar 2, Burndorfer, Zorzini und Türk 2 
sowie Sevöik als Ersatz das Spiel, ivelches 
am »Maribor"-Platz zur Austragung ge­
langt. " Heute, Samstag um AI Uhr fin­
det eine wichtige Zusammenkunft der erst'n 
Mannschaft im CafS „Rotovk" statt. 

: ̂ POpid"-Altherren! Die Herren Fußbal 
ler ^chertsche, K^per, Schell, Amon, Erwin 
Pernat, Löschni^ Matthias, Baumgartner, 
P^nat Emil, Jolly, Ackermann, Weiß, 
Löschnigg Karl und Pelog werden ersucht, 
morgen, Ä>nntag zuverlässig um 14 Uhr 
auf dem »Maribor".Platz persönlich zu er­
scheine^.. D)e iiötigen Kainpfutensilien mö-
-gen mitgebracht werden. ^ 

.r SK. telezniSar. Das Pokalfinale bestrei 
ten die Tpieler Heller, Bauer, Konrad I, 

'Vogrinec, FvangeS, Ronjak, Pollak, Baörrik, 
'Wagner, Konrad 2 und PezdiSek. Ersatz: 
Pfeifer. Die Genannten haben die Ausrü­
stung selbst abzuholen. 

Eoo^a, Sonntag, den 8. d. ha-
ben sich folgende Spieler um 4.Z0 UHr am 
.^aupt^hnhpf einzufindn: Logar, DaSko, 
Nendl, ^arrich. Gruber, Tscheppe, Trvv, 
Strah, Sinkovie 1, Gabrian, Sinkovik 2, 
Z^lezninger, Pape!,' Leben, Frangcsch. — 
Reisebogleitdr: .^rr Glnkovkö. 

VoilSWINschaft 
X Borstenoleh«artt. M a r i b o r, lZ. 

September. Der Austrieb belief sich auf^ 
415 Stück. Die Kauflust war mittelmä'ttig: 
verkauft wurden 206 Stück. Es notierten 
per Stück: Wochen alte Jungschiveine 
Din. 7(^1ü0, 7—9 Wochen 200-250, 3 
bis 4 Monate 300—400, 5—7 Monate.4^0 
bis 620, 8^10 Monate 700—640, einjäh­
rige 1000^1400; das K^l» Lebendgewicht 
10—12.50 und Schlachtgewicht 17—18. 

X  Heu- «nd Gtrohmarkt. M a r i b o r ,  
den 7. September. Die Zuftthren beliefen 
sich auf 22 Wage« Heu und 7 Wagen Stroh. 
Heu wurde zu M—100 und Stroh zu 45— 
50 Dinar per 100 Kilogramm gehandelt. 

X Die diesjährige internationale Holz, 
tagung lnHrejtburg. In den letzten Tagm 
des vergangenen Monats fand in Preßburg 
die zioeite internationale Holztagung statt, 
wo wichtige Beschlüsse betresss Vereinheitli­
chung der Holzusanzen und der Normalisie­
rung bzw. Dimensionierung und Sortierung 
von .Holz festgestellt wurden. Die Konferenz 
hat die Preßhurger Mrse als führende Stel­
le für alle l^züglichcn Bestrebungen bestellt. 
Als Weg enB^iehlt die Konserenz, daß die 
P^eßbu/gcr'Mrsc sich an ihren Organisa­
tionen. an denen Usanzen bestehen, mit An­
fragen zu wenden hat^ ob sie an der V<rein-
heitlichling mitarbeiten wollen. Bei der Wa^l 
.der Delegierten ist ans alle Länder Rücksicht 

zu nehmen. UelierdieS wurden über Makler­
wesen und Schiedsgerichte Vereinbarungen 
getroffen. Ferner wurd< die Schaffung ei­
ner internabiionalc«: Holzunion, in die jeder 
Staat seine Delegierten zu entsenden hat, 
beschlossen. 

X Reicher Weinsegen in Dalmatien. ^^n 
einigen (Vegei^n Dalinatiens hat die Wein 
lese bereits begonnen, so insbesondere in dcr 
Unigebung von Kibeni>k. Die heurige Trau­
benernte übertrifft, sowohl wa«z di'.' Qua­
lität als auch die iZimutität anbctrixst, die 
vorjährige bedeutend. Der Zuckergehalt ist 
viel größer als der vorjährige. Infolge der 
großen Traubenmengen und aus Mangel 
an Gemäßen, wie auch angesichts dcr Tat­
sache, daß noch aus den fti'cheren Ernten 
außerordentlich große Weinvorräte >anzutref 
fen sind, sind die Traubeupreisc außeror-
d«^ntlich niedrig. Weintrauben iverden um 
jeden Preis vertauft. In den letzten Tagen 
konnte umn beispielsweise in Kibenik die 
besten Trauben um 1 Dinar per Kilo in 
Mengen erhalten. 

X Die Weinausstellung im Rahmen der 
Herbstmesse in LjMjana steht nach wie vor 
im Mittelpunkt des allgemeinen Intexesses 
der Besucher. Da die Muster zahlreicher 
Weinsorten, insbesondere aus dem Kreise 
Maribor, bereits erschöpft sind, mußten sie 
durch neue Sendungen ergänzt werden. Da 
zahlreiche Besucher die Ausstellung vor 
Schluß der Herbstmesse nicht besichtigen kön­
nen, wurden die Schankstunden in diesem 
Pavillon bis 20 Uhr verlängert. Außer vor 
züglichen Weintrauben sind auch verschiede­
ne .Kellereibedarfsgegcnstände ausgestellt, 
insbesondere neuzeitige Sterilisatoren^ die 

das Verderben des Weines in Fässern ver­
hindern. 

Tfteater im» Kunst 
-i- Theaternotizen. „ D e r  G r o ß k o p h -

t a", das Lustspiel von Goethe, gelangt letz-
t(r Tage am Landestheater in Braunschweig 
zur Aufführung. — Im Malvern fand die 
erste englische Auffuhrung von Bernard 
S h a w s  S c h a u s p i e l  „ T h e  a p p l e  C a r t "  
statt, das im Oktober bei Reinhardt in Ber­
lin unter dem Titel „Dcr Kaiser von Ame­
rika" zum erstenmal in deutscher Äprache 
herauskommt und im Repertoire der deut­
schen Schauspielbühnen für die neue Saison 
vorgesehen ist; laut d«n Londoner Blättern 
fand das Stück bei Publikum und Kritik 
eine geteilte Aufnahme. 

Kino 
Vurg.ttino. Bis einschließlich Sonntag ge?t 

das herrliche Lustspiel „Liebesreigen" mit 
Igo Sym und Ernst V e r e b e S in 
^n Hauptrollen über die Leinn>and. Ein 
Film von köstlichem .Humor und entzikk« 
kenden Liebesgeschichten. 

Union-Kino/Ab heute, Samstag läuft der 
große Sittenfilm „Mra Mirzewa" (Man 
dal von Moskau) nach dem bekannten 
gleichnamigen Roman. Ein Film unge« 
wöhnlicher Art, aus dem dunklen Reich 
der Sexnalpatbologie. 

sWWW«! 
GregorLiLeva ul. S <l. Stock). 

l^rdinationSstunden: Di^?tag von ^13 bis 
'X lN Nhr und SamStag von >^8 bis V 
llbr ivorm.>. 

) 
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Vis Diu»/« S^SF/ 
Tonfilm im Aloster 

">icle itlilienische.Klöster haben sich, den 
?^cldungen italienischer Zeitungen zusolz?, 
!^ijmkamera>Z angeschafft, um Szenen ans 
dem Lek»cn der Klosterbrüder im Film fest» 
zuhalten. Cin yrofzes !i?losler in Mailand 
ist sogar jo weit gegangen, dcik cs einen 
Toirsilmapparat erworben bat. Tie Kloster« 
brüdcr hal>en bei dieser Gelegenheit tin 
i^ilmmannskript verfaßt. ES ist wohl da? 
erste Mal in der Weltgeschichte, daß Kloster­
brüder als Manuskriptverfasser auftreten. 
Tos ei^ienartic^e Filnnverk trägt den Ti^i:! 
^s^iede^' und cntbält sowohl männliche 
w:e weibliche Rollen. Von einer Filnchand« 
lun^ im allgemeinen »^in?!« kann man allsr 
dlngs nicht sprechen — eS kft eine assegori-
rischs Darstellung dcv frommen LebenS ver« 
schiedener .'^eiliger, Verkörperlichung von 
Psalmen und Verkündigung von kirchlichen 
T-ogmen. Alle Rollen sind von .^'lost?r« 
brüdern übernommen. Ta? Leuck)ten der 
Lctieinmerfcr, das bewegte Treiben ivahrsild 
der Tonsilmaufnahmen bildeten einen son« 
di-rbaren Gegensatz zu der Ruhe, die sonst 
in den stillen Gängen des Klosters ljerrscht. 
?cr Tonfilm „?sriede" stellt den ersten 
Versuch dar, einen Film im Kloster mit 
.Klosterbrüdern in allen Rollen aufzuneh« 
men. 3o is: die moderne Technik sogar in 
die gcll'eihte stille des Klosters gedrungen. 

Nur bnl VW MlNt Varlfer 
sdtn find giaanch 

Ter Besucher von Paris, der abeirds in 
den Straßen d.'r Weltstadt spazieren geht, 
lann merkwürdige Lichtreklamen zu sehen 
bekommen. In allen Farben leuchten fol« 
gende Verkündigungen: Sofortige Schsi-
dung ^ Scheidung in kürzester Zeit —. 
Zcheidung v?lf Kredit — Scheidung auf 
Raien^hlung. Nun haben diese Reklamen 
ein Mitglied der französischen Akademie, 
Prof. Jabot, zu einer statistischen Unterst!« 
chung inspiziert. Zwei Jahre lang hat der 
Gelehrte die Frage untersucht, imeviel Ehen 
eigentlich in Paris glücklich sind. Das Re­
sultat diese» eigentümlichen Statistik liegt 
nun vor. 4H.000 Ehen hat Prof. Jabot ein« 
gehend studiert, wobei ihm die Ehepaare 
als Versuchsobjekte gedient haben. Von die. 
sen -ttl.M Ehen sind 4175 im Laufe von 2 
fahren aufgelöist worden; 1135 Ehefrauen 
sind ihren Männern durchgebrannt, wSH« 
rcnd 2347 Männer ihre Ehehälften böswil. 

lig verlassen haben; 1345 Ehepaare leben 
in offenem Kriegszustand; 275 Ehegatt-lt 
habeil im Ehekriege das Leben lassen nlüi« 
sen. Nur 127 Ehepaare können sich einiger­
maßen als glljkZlich bezeichnen. Wird daö 
Resultat dieser Rundsrage nicht abschreckend 
wirken? 

Wirkungen des 
NeName?ongresses 

In Ärizona ist ein Warenhaus auf die 
nicht alltägliche Idee gekommen, auf folg^ln-
de Art 'die Käufer anzulocken. In den Schau 
fenstern wurden große Tafeln mit einer In­
schrift angebracht, die fich wesentlich davon 
unterscheidet, wie andere Firmen für ihre 
Waren Reklame inachen. Tie Inschrift lau­
tet: „Wir haben unsere Ware satt! Wir kön­
nen unsere Aare nicht mehr sehen! Wir stel­
len sie daher zum legten Male aus. Sie kön­
nen sich selÄ^t die Preise der Ware vorstellen, 
die wir nicht säjätzen." Das K'aushauZ wur­
de vom Publikuw gestürmt. Emen Tag spä­
ter ivaren smntliche Waren ausverkauft. 
In Berlin hatte die Autorin eines Buches 

mit der originellen Idee Erfolg, mit einer 
blauen Schärpe durch die Caf^s des WestenS 
zu gehen und lebende Litfaßsäule zu spielen. 
Auf dieser blauen Schärpe.konnte man lesen: 
„Suche Verleger. F-ür Roman Irrenhaus." 
Drei Tage später stolzierte die noch sehr jun­
ge Hertha Krüger, von vielen verulkt, durch 
die Lokale. Dann brachten die Zeitungen.ihr 
Bild. Ihr Fall wurde glossiert, bespöttelt.' 
Aber sie fand doch einen Verleger. Im CafL. 
Eine große Berliner Zeitung hat einen Aus« 
zug ans ihrem Roman bereits veröffent­
licht. 

Sterben die Englander aus? 
Sir George New m a n, der hervorra­

gende englische Statistiker und Leiter 
Gesundheitsamtes, hat-vor kurzem überaus 
interessante statiistische Aufzeichnungen ge­
macht, «die in England nicht nur berechtig-
ti:s Aufsehen, sondern auch berechtigte Be­
fürchtungen auslösten. Sir George Newman 
bezeichnet die allerdings bekannte Tatsache, 
daß in England die Frauen die Ueberzahl 
der Bevölkerung bilden, als eine „tragische 
Warnung". 1,2ÄZ.lXX) Frauen sind in Eng­
land zu viel, behauptet der Gelehrte.« Das 
Alter der über^hligen Frauen schwankt 
zwischen 15 und 50 Iahren. Die Geburten­

zahl geht in England ständig zurück.'Aller­
dings zeigt auch die TodeSzahl eine zurück­
gehende Z^ndenz. Mt der Hebung der all­
gemeinen Hygiene ist das Durchschnittsalter 
»bedeutend gestiegen. Dafilr «ber lverden iul« 
mer weniger Kinder geboren. Sir George 
prophezeit, daß 19?» der englischen Bevöl­
kerung im Jahre 1941 über 55 Jahre zäh­
len uxrdsn, »vichrend nur 7.5^ aller Engv 
ISnder Kinder sÄn'lverden. Das ist ein Se« 
drohliches Zeichen. Es ist traurig, fährt Sir 
George fort, von der großen Zahl Frau-'.n 
zu erfahren, die im Wochenbett sterben oder 
die an den Folgen operativer Eingriffe zur 
Verhütung von Geburten als chronische In 
validen ihr Leben iveiterfristen. Unter den 
Krankheiten, die Großbritannien heimsu­
chen, stehen sonderbarerweise Herzkrankhei-
ten mit 25^ aller Krankheiten mit Tod'eS-
auSgang an erster Stölle. An zlveiter Stelle 
stehen Lungenkrankheiten und erst an drit 
ter Stelle Krebs. Trotz vieler To^Sfälle in­
folge von Impfungen unterstreicht der eng 
lisc^ (gelehrte',, daß Impfungen.immerhin 
ein Bolln>erk gegen Epidemien bleiben. Zahl 
reich sind die Fälle von GehirnentMndung 

.nach Impfung gegen Grippe, Masern, 
Keuchhusten und Scharlach. Alles zusam­
menfassend, muß man sich mit dem Gedan­

ken vertraut machen, das; England woin^iq, 
lich seinein allmählichen Untergang cntz> 
gengeht. 

Männer, die nicht 
delraten toMen 

Eine führende englische Zcltung veranstal­
tete eine Rundfrage über Männer, die nicht 
heiraten sollten. Als Ergebnis d^'r Rund­
frage stehcn nun folgende Grundsätze fest: 
Männer, die nicht i.m Äesitz der wirklichen 
Gabe des .Humors sind, dürften niemals ei­
ne Ehe eingehen,'denn ohne Humor ist eine 
Ehe, die an sich schon keine lustige Angelegen 
heit ist. schon ganz und gar unmöglich. Män­
ner, die nicht zu lügen verstehen, sollten sich 
auch nicht binden. Ein Ehemann nnls; den 
Unterschied zwischen der brutalen Aaljrheit 
und der weichen Lüge verstehen. Es ist für 
die Ehe eine richtige Katastrophe, wenn ein 
Ehemann sich an die brutale Wahrheit hält, 
statt weiche Lügen zu gebrauchen. Männer, 
die Frauen idealisieren und sie wie kostba­
res chinesisches Porzellatt behandeln, dürf­
ten gleichfalls nicht heiratcn. Männern, di? 
das Leben allzu leicht nehmen, müßte die 
Ehe gleichfalls verboten sein. 

* Die Freim. Feuerwehr in Kamnica la-
det alle Freunde zu ihrem Feuerwehrkränz. 
chen, das Sonntafl, den 5. d. nachmittaqs 
im Gastgarten Scherag abgehalterr wird, 
höflichst ein. ' 144 

auch Anfängerinnen, finden ho 
hen Verdienst. Borzustellen von 
il>--17 am 9. und 9. Septem­
ber: Puklavec, Kurilni^ka g, 
Kolonie. 118?? 

4—Ä Arbeitslräst«,'werden auf« 

genommen. Fontana. RoSpoh. 

Kisten 
in jeder Größe und Quantum 

billigst abzugeben bei L. Uhler, 

Glavni trg. 118.'zl 

^«d«rnskm5sn»slg«l 
U7ei 7e^e äem ?. I. publicum dötlickst mit. äsS ied mit 1. 5eptemder 19Z9 6ie 

ll» IHirldQ?, teW 4, übernommen k»de un6 äieselbe unter 6er I?ereieknunx 

I. Xo». 
^ owm»« V»U»'» »»««»kolaGr. Mmml «?W ». veiterlaiiren veräe 

.^uixeittdrt veräen »l1« eiaieklILizen ^beltea vle: V«»cdlceuel. 8p»ld»l6e. Küekenxescdlrr »m Kupser, Ke55el 
tvr 5c1?nzp»dlennuelen. VeIne>rten»«ltL«ll, «utoxeniicke« 5ckvei»ien, Verrlnkune «omle >»e e!nzcnt»xlxen I<ep>r»ture>. 

Ver<Ie 5tet» demttbt »ckn, 6«a Vttxcden «ler ?. 1°. Kuiäen ln jeäer Mn»lckt ent^effenrulcomwen, vor Zllem 
deeüIlt^ck 6er er?t!tl»5ix»n un6 sorxtRltiIen ^u»kllkrNox <Ier ilnvertrtuteii Xidettea »ovle äer nleasizxrtea ?re!ie. 

I. Ko», »vmsn » 4 

liat sich, eins sehr sunqo Iaqd-
Hündin," weiß-schwarz, ohne 
Halsband. Es wird gebeten, sie 
aegen Belohnuns, an die Adr."!« 
seHrof. Ladergue,. Kosarjeva -tl 
j^urückzubringen. 

l1o<ternste Msner PIl5sS Prss5srei l 

AliMmMiWiIiiilleil 
er8psrt ?elt unä Ltvkk. — LrZteZ unä 8röLte8 ub? 

8pe»»i»8edii!ttmuster- ̂ te Ii er 

Aklnbor» cesta 19. I. 8too5c. 

'stockenes, >veicke5, /^eter IsnZes U!.3Z 

m' ?u 

dei ßrüüerer/^bn2kmeDIN 48 
bekommen 8ie ^vexen I^summsn^els bei äer ^sribor-
sk» lesn» inäustrisg, l)omice!s. KoroZka cesta 46 

INMllllK 

Ssstksu» krsnr t1sr!c5. 5trms uties 11 
Lonntgß ,̂ äen 8. September, ab 17 Uiir 

cler beliebten Î ickter-Kgpelle. l̂ ri-
M3 l̂ iesUnx?-V/ejn von cler Qut8» 
befrsckaft Oruber 8ow!e -in6e7e 
>Veine. „Union^-öier (3 Oin per 

Î iter). ösekben6e1 unä ver8cbieäene >varme u. kalte 
Zpeisen billigst. Um reckt?atilreicken öe8ucb bittet der 

0°5wirt  ̂v-i 5ckl«kter ß 

Merl 
>Vltterurix: ab 15 l^kr 

<Z»«stt»ssn US6Z 

,Î em8ckelä", .Osti-ins" 50 Ltlick I20l)xl4()x1.4 
. mm, unĵ ebrauckt mit Oin 55'— verkauft, 

borskg lesn.i iinlustl'ijkZ, /̂ . Dvmick îj, ?(orc)^!-:a 46 



5l) Zskre 

vUiektlgen Sie 6Ie /^U85te»ün«l 

In 6«n Zcksusen5tsm rier Nrma 

Su5tsv bemksr<i. Hsnboi', l̂el(5snl>mvs ce5ts 17 11600 

Line oäer zivvei tücWee 

?rl»«urinn«n 
ä!e auck ^a55er>vellen verstehen. >ver(Ien ln einem 
neu adaptierten OamenkrlslerLawn aukeenommen. 
^nträxe m!t QekaltsanLprücken unter »t'rlseurin« 
an äle Ver>valtunx. 10972 

nur sus besserer k^smilie, äeutsck speckenä, 
lu OrunädeZltierskgmiUe (zvei Personen) ^e-
suckt. ^iZresse: .Ilona prokesck, Zubotica, 
Luäsreviöevs ulida 10. 11880 

lZsKekSttsmsnn 
>Vjt^er. mit xutem Einkommen, ^vünsekt sute 
tiausirau mit Vermögen, k^rüulein oäer >V!twe od-
ns Kwcler. ^irka ^0 ^akre alt. ?u kelraten. (ZeMliee 
ernste /^nträ?e an ä!e Verwaltung unter »(Zlüclcli-
ekes Heim«. 11612 

Nack veutsckösterrelcd. auk Outsbesit?. iür 11au8 
unä (Zarten. Qekalt Z00 vlnar monatlicli. ^nkrasei, 
an l^anäLmannliok, I.avamüncl. Käniten. 11721 

1U7S 

V^ir ^eixen kockerkreut 6ie xlück-
ljcke (uedurt eines xesunclen Ltsmm-
liiilters 3n. 

^u6olk 5mole! t>n6 fksu 5tek»nle, 

6« 5- L«pt«mk«r 1929. 

Il^S 0«k P«0VI8>0>« 

M«I«» P0ZI.0V»I.I«>«» »lUH»«. 

Nstli vesterrelili 
vvirä mittlerem Viekstanä tücktisor Sekveiier 
se5uellt. l^olin 600 Dinar moliatlieli uncl freie Ver> 
pflesunx. Anmeldungen an I^anäsmannkok. I.ava-
münä, Kärnten. 11720 

U854 

«W UMk III MIIIIII 
^lelcsiinliwvz ceslz 4l> zu vergeben, 

^ n ^ u k r z x e n :  V » > ü » I 0 V » e .  

Verkaufe svk^tcich in der Umiiebun?!^ M.a« 
ribor qutemgeführte Gemischt­
warenhandlung, mit Wohnung, 
bestchena auZ 1 ,^immer uns 
Küchs, be^^iehLar. Anfr Tlovsn« 
ska ul. IS, Klampfer. 

HOchchchchchchchchchOOchOchchchch 
Wer lieferi im Winter 

zur Sktfabrikatien Passend, ge» 
rade,^.. zäh und astrein, von 
2.3Y m. oder -t.ög m. LänlZ2 u. 
von öt» cm. Zcpfstärke aufw.? 
Gefl. Anfr an Skisabrik Franz 
Kneihl, Kufstein, Tirol. Nl88 
chchchchGchchGchchOchchOHHch^ch 

„v v und System 

^psternoster", >v!e aucl^ slle 6e-

äsrkssrtilcel kür 6ie Lsu-örancke 

von 6«r 

/^UxemviavQ Laumssekmea-

L. m. b. H.» l-eipiix Viel» 

^ Vertretunß^ unä I^sxer: 

i<z. vkuvim I s«a? 

^ 20. ?«lMkQn 4S-HO 

IX««» 

MWNl- «t RMiNlMlMa 
tk» Xuxell-ierunx, »U« Xrt««. mit «laxed-utea elektromotoria vaä 

t t f  « !  e  «  e a .  X n t t I «  d .  W i l z W  « M l i l M l N l l l N I I I l N N l I I I l M M I M N  
«llllUllWllllWMlMlMMM ivililll!»! la el,tkl.^u,ttwuox 

Vaekitew, Vi« XV5, l«ivub»x«r»in»S« 12 j 
v»d«r»l»«»ui»»»-kn»«ls«. 
Leelire mlcli dem ?. k'ublikum bekannt ?u Aeben, dalZ icb meln 

renommiertes, seit äem ^akre 1865 besteksnäes ^ 

>velcbe5 icli nack clem loäe äes Lekneiäermeisters d'ran? Vereanl 
übernommen Iiabe. aus clem Hause VroZnova ullea 1 in mein eizenes 
11au8 vroinovs ullea 3 übersiedelt babe. 

Me bislier. -^eröe icli m!e!i aucb in ^ulcunkt bemülien. dem ?. 'l'. Pu­
blikum durcli meine laueiäkrise l^rkalirunxen das Allerbeste und facd-
männiscb ^ussekülirte xesen mältixe ?rei8e xu liefern, ^cktunxsvoll 

11762 Ivan pevec, Lclmeidermeister. 

' ' Lepsrats parte verteil vlckt au5LSLeben. 

^ckmes7erkalltsebendieI^nter?e!cI^netensl!enVervandten,?'reunden 
und Leksnnten die trsuriß^e dksckricbt, daÜ ilir innixstAeliebter, 

unverxeLlicker Vater, Lckviezersokn. Bruder und 8cl^vaxer, Herr 

»KALRoRt <ZlOrrAis 
Lärtaer 

p'reitsx, den 6. Leptember 1929 um 11 l^lir im 44. 1.ebensj»l?re 
ßotterxeben verscliieden ist. 

vss I^eiclienbexan^ls des unverxeSliclien vakinxescliiedenen 
findet Lonntgss, den 8. September um V,l8 Ubr nsck evanxelisckem 
I?itus von der I^eicbenlislle des f'riedkokes in Ztudenci aus statt. 

Ltuäeocl, den 7. September 1929. 11853 
5/1srIe Oonlix» xeb. 1.eäer!iss. Qsttin. Violett», >V»lätr»ut und 
Oeruot. Kinder. Zoplile k^Isclier, xeb. (iornlx, tteävlx Po6lev-
nie, geb. Sornix, lera und l.lll» Qornlx, Sclivestern. 5r,n^ 
pepo und V^ttlt (Zornlx, Krüder. Oretl 8cs8nettl, I-ul,k Ivatic 
und l-udmlll» I^ederllss, Lcbvüxerinnen. ^lcbael» I^upert und 

lv»n l^ederkas» 8cti>vSxer. 

SepsrNto parte veräea nlekt -assssede«. 

In tleker Irkuer xeden v>r dl»ckrickt voa äem ^dleden unieles 
lieben Vsterz, be^v. OlvL- vnä Zcdviexerv»ter5. 8ckv»xerz u. Oalieis, 
Äe» i^esrn ' 

I. U. 

veicket »m 2^. ^uxust äurcti den loc! voa »einem 5cd'?eien I^eicten 
erla5t vuräe. Die sterdlicke I-iaile viiä 5«m5t<x. äen 7. Leptemder um 
b I^'kr naekmltt»x5 von <jer l^eiekeokille äez »tzätisckea !'rie<jkoke» in 
podreKje !m l'tmiUenxstde lur lelÄen Idike deißie»etzt. 

Die kl. 5eelenmesie virä >iontäK. äeo 9. Septeoder um K»1d 9 l)lv 
ln <!er frinrizIlRnerlrircke xelesen veräen. ' ' 

/^»i^dor. Qr»r, cl«a 7. 5eptemder !I59. 

in tiekster Irzuer: 

0ir«»ttor K»?t 

U552 

^ 'l 

, 

» 



Kleiner /^nieiqer 
I« «iiMz, «?i «»W«kk 

Au kauft« o«wcht 
qebrauchtes, komplett-^s 

Rad«. Anträge unter ^Radio " 
an die Berw. 11705 

Kaufe Pianino in qutem Zu« 
stände. Hauptmann Ristooi«, 
Kaseme Melje. I1kj27 

Kaufe verschiedene Aleider, 
Wäsc^, Schuhe, Polster, Tu« 
chenten, zusammenleqbar. B.'tt. 
Wandspiegel Montag u. Diens­
tag von 10—15 Uhr, sonst aber 
schristl. Anträge an Makor, 
Rajöeva ul..1. .11528 

Kaufe alte« Gold, Eilberkronm 
u. falsche Kähne zu Höchstoret-
sen. A. Stumpf Goldarb.'iter. 
KoroSka cesta 8. UKü7 

20 l̂ae Arone«bon< kauft Puö-
ka Stedwna i zaloini zavod d. 
d., Ofijek, DesatiLtna ulica 27. 

112SS 

Vlauteau'Wagen, gut erhalten, 
stark und nicA zu schwer, mit 
Tragfähigkeit von 3 Tonnen, 
zu kaufen gesucht. Adr. Verw. 

117W 

Äu verkauft« 
Mehrere Strickmaschinen, 7lr 
Teilung, billig abzugeben. An­
zufragen bei F. PeLnik, P^uj, 
Voönjakovct ul. 10. N7'2 

Brunnenmufchel imd 4 »tein-
stufen Pl verkauf:». Wil'ccn-

rainerjcva 14. 1!7'6 

SchRitaMn, Uktentafcheu, ZI«k 
IsScke, j« ßrDhter Auswahl und 
itu de« niedrigsten Preisen ew» 
Pfiehlt J»a» Kraoos, Aleksan' 
drova cefta 13. 

Klavier (kurzer Flügel), billig 
M verkaitfen. Preöernova 'Vt, 
2. Stock. N8.'j8 

zirka liW Stück, ''illigst ver 
kaufen. Adolf KoS, Betriniska 
8. !17?2 

Aepfel und g«»etschken lmt ab­
zugehen in Kisten von 25 Kilo 
aufwärts Bid Murko, Maribor. 
Meljska cesta 24. 11360 

Zwei Platzschirme, ein Kinder­
gitterbett sowie leere Obst- und 
Gemüsekörbe billigst zu verkau­
fen. Adr. Verw. 11tt4y 

Motor „Jitdian Sumt", sM 
rem. komplett,'bestens erhalten, 
zu vetkaufsn. Preis 14.lXX) Din. 
Anfragen und besichtigen auS 
Gefälligkeit: Kavarna ,.Asto. 
ria". Marjbor. 11k;95 

Biedermeier-Schreibtisch. Glas-
Vitrine. Bücherkasten. Truhen, 
Kleider, Wäsche. Mandolini-n, 
Gitarren. Geigen, Baßgeige 
usw. Maria Schell. Korsika 
cesta 24. 10705 

5In«I'5 «II« Nugsnl 
8tast1!ck ß^eprükter und diplomierter 

opvixkk pkie».»! 
Oosposlcs u1. 5. I^rsnkenks883 I îekerant. 

<>sk' »UM ?s«kmsnn 
DezimalWage, Tragkraft 7W 
Kg., Speckmailchine m. Schwelg 
rad und Handkarren zu ver­
kaufen. Adr. Verw. 

Grobe, starke Kisten, ca. 50 bis 
10V Stück, und .Holzwclle ab­
zugeben bei Fran Ksav. 9eZ'lir, 
Maribor, Cankarseva 20. 1^716 

Reue Fässer von 30 Liier l)tS 
15 .Hektoliter, 000 H-ktoli:.'r 
sofort zu verkaufen. Fa^bin-
dcrei Franz Sorec, Br^g bei 
Ptuj. ' 1l715 

Neuer Stinglflügel or^is.vert 
zu verkaufen. Adr. Verw. 11772 

Weiches Schlafzimmer und 
Kinderstuhl billig zn verkau» 

fen. Anzusragien A!ükiandr')va 
cesta 55/1, links. 11774 

Wandrrermotorrad, 4 vP, llm 
4000 Din. zu verkaufen. Salo-
mon, Aleksandrova !z5/1. 11773 

Neuer, langer Wäschestrick und 
Verschiedenes billig .^u v>?rkau-
fen. Adr. Verw. 11783 

Schöne Petroleumhängelampe, 
gebraucht, preiswert - zu verkau 
fen. SlovenSka 15, Klanönik. 

117W 

Vollkommen trockene Berfcha-
lunqsbretter find billig abzU' 
geben. Maribor, Samostanüka 
ul. 1Z, 1. Stock. 11790 

Prima Vollmilch, ca. .i0 Z?ilbr 
täglich, hat ncch abzugeben 
„GutSverwaltung Prosekdvor", 
Brestrnica pri Mariboru. Tele­
phon Nr. 24-10. 11798 

Stutzfliigel, gut erhalten, billig 
zu verkaufen. Anzufragen tm 
Gasthause Meljska cesta 10. 

11804 

M Stück Fenster, 60/100, u. 
eini<,e Türe u, im besten 
Zustande, zu verkaufen tei A. 
Birgmayer, Maribor, MelfSki 

dvor. 11771 

Wagen und Pferd zu verkau­
fen. Adr. Verw. 1180^» 

Möbel zu verkaufen. Adr. Ver­
waltung. 11802 

Prima Apfelmost zu verkaufen. 
Zencovich, Razvanse - Pivvla 6 

1163g 

Leichte Fässer zum Zwetschken-
vi.'v'and sind zu verlaufen.' --
Aleksandrova cesta 6z. 11<^V0 

fast neu, 13.60 Meter lang, 0.80 
Meter breit, 4.46 Meter hoch, 
u. d. Gclegettheitüprl.'iii v. 
Dinar.' Anzufragen ttemindu-
strija, Sinifpielsrjeva 7. Dort­
selbst sind Eisenschließen, Tü­
ren, Fensterstöcle. Holzlampa­
rien usw. billigst abzugeben. 

11665 

Gut evhaltlener Kinderwagen 
billig zu verkaufen. TrazaSta 
cesta 65. 11736 

Gutelhaltene Cichenfäffer siir 
Wein, Most, Zwetschken, usw., 
Gri>sje Wg bis 1800 Liter, sind 
zu verkaufen bei Hugo ^li-
tschegg, Slov. Konjice. 11641 

Fast nelter Eisensparherd 
verkaufen. Parkcafz. 117I''3 

Ottoman, neu, zu verkaufen 
beim. Tapezierer in der Koro-
SLeva ulica 4. 11468 

Alte Tifche, Bildsr, Eilsenbett, 
Holzbett, freistehender Tuulcn-
schlag, Kachelofen, gro^e Beton 
platten s. Rahm^'n für Tische 
geeignet, zu verkauf.!'i. Atr. 
Verw. i:7.<^1 

Gtutzfliigel zu vermieden rder 
zu verkaufen. Adresse im Ge­
schäft ..Sana". 0. 

11787 

Äu vermieten 

Möbl. Zimmer, ovent. leer, zu 
vermieten. Kettejeva ulica 26. 

1170? 

Gassenlokal, zwei Auslagen, m. 
Pudeln, zu vergeben. Anträge 
unter „Kleine Ablöse" an die 
Verw. 11701 

Srnnetl planlno» 

1'<)n8cksn unä billix. (^gnriborxkarmon iums) Elegant und biaig 
werden «sämtliche Hcrvenkleider 
in erstklassigst. Ausführung ver 
fertigt t>eim Schneidermeister 
L. Kokalj, Podreika cesta 6 a 
^app iiber der ReichÄrücke). 
Mnig Rivgien, 'daher biMqstie 
Preise! 11.'^ 

Englischen Unterritht (bewährte 
leichtf<chliche Methc<>e) erteilt 

F. Hanß, CanVarjeva ul. 14, 
2. Stock, Tür 9. 1172S 

Billige Damenfchneidrrin em­
pfiehlt sich den gesch. Damen. 
Anzufragen Slovenska ul 37, 
Mllner. i17k^ 

kranken wird unentgeltlich die 
Aufklärungsliteratur „Neue ^.'Re 
g« zur Wiedererlangung der 
Kraft, Gesundheit und ArbeitS-
fähigl. zuigesandt. Wenden Sie 
sich an Beograd, Molerova 27, 
MiloS Markovi«!!. 

Gute Schneiderin übernimmt 
alle Arbeiten, Mäntel, Kleider, 
auch Reparaturen. Geht auch 
ins .Haus. Aleksandrcva cesta 
35, .Hof, 1. St.. bei H. Nttiller. 

11759 

Kostenlos! Sie gewinnen! Turck) 
Anmeldung: Häuser, Bauplätze, 
Grundk^csiye, Geschäftsbetriebe, 
Berkauf GasthauSverpach-
tung — Wohnungen, Zimmer, 
Lokale, Vermietuii'.i üc!i „Mar^ 
stan", Maribor, Koi'o.Sk.: r. '0. 
— Trotze Auswahl ernster Käu 
fer. Dringend: Bäckersi. Wohn 
Häuser, auch Nach« 
barstädte. l!?15 

von 48 Oinsr per 
^eter Rukv. !m 

'l'exti!''vs!egr,Vetr!nj8lls l5. 

Lebensreform - Genosfenfchaft 
„Vegetarija". Restau'^alionen, 
fleischlos, Lebensntittelverkchr. 
DiätratschlSge uzw. Meltbund-
anschluß. Anmeldung aller Ve­
getarier scwie Le!:cnsmittel-
produzenten -^ugo'Iawiens: 
Schriftleitung „Domaöiia'', Ma 
ribor. Briefmarken beil^gzn^ 

11816 

Massenartikel, im Haushalt un­
entbehrlich. patentiert in 17 
Staaten. Prospekte gratis sen­
det Samuel Leopold. Senta 
lBaöka) XI. 9219 

»V8« 
tZSckste 

?reise 

2«lile teil kür »lte 
l^liren, (Zoll! un6 

SNdermllnLen. 
kslsctie 

m. »n 
Lo»po«Itt »!. 15 

Eine Sehenswürdigkeit 
sind unsere neu eingteroffenen 
Photo-Apparate. 

Unerhört 
in der billigen Preislage. — 
Photomeyer, Gosposka 39.10S40 

Schriften- und Zimmermalerei 
sowie Transparent « Reklame 
besorgt tadellos, schnell und bil­
lig Franz AmbroikL. Wri^or, 
Grafska ul. 2. SM 

Franzitsischen, englischen und 
deutschen Unterricht erteilt Frl. 
F. Oehm, staatl. gepr. Sprach­
lehrerin, FranLiAkanska ul. I.'i. 

11698 

Tüchtige Wirtin «sucht GasthzuS 
auf Rechnung oder zu packiten, 
am Lande. K^nn Kaution erle­
gen. Alles näliere bei M. Per-
ko, Betnavfka 45. 117?10 

»«ovei. 
eigener Erzeugung in seder Stil 
ort von der einsachsten biS -^ur 
feinsten Ausführung aus Weich­
bolz, Hartholz wie auch eroti­
schen Hölzern zu tief herabgeses)-
ten Preisen, sehr solide und zu-
te Arbeit, sowle auch 1 
Garantie. Nur i« dee Produl, 
tiogenosfenschast der Tischlermei 
<er. vetriniska nl. Ik. 8128 

Guter, ausgiebiger Zkittl^tisch 
für 2 Personen am Kralfa Pe­
tra trg oder SpitalSnähe ge. 
sucht. Anträg« unter ,.HmlS-
mannSkost" an die Verw. 11554 

Messing-, Holz- und Tapezie-
rermövel. Einsähe, Matratzen, 
sowie alle Bettwaren am l?c-
stcn und billigsten bei Karl 
^eis. Maribor, Gosposka 20. 

^anzöfischl Bertha Schmid-
DaubrawSky, em. Gerichtsdol-
mvtsch und staatl. gepr. Sprach 
lehrerin übernimmt französi­
schen Unterricht und Ueberset-
zungen. Razlagova 24/1. l1500 

Elektromotor« „Sloda" sür Ge­
werbe und Landwirtschaft stän­
dig auf Lager bei IliA Ti-
chy. Maribor. Slovenska ul. lk. 
^rchführung von Montagen i. 
Villes, Wohnungen u. Fabriks­
gebäuden. Grohe Auswahl in 
Leuchtkörpern, elektrotechnischen 
Artikeln zu Konkurrenzpreisen. 

1048« 

ZteaMaftn 
Kleines Haus zu kaufen gesucht. 
Anträge unter „1176^" an die 
Verw^ 11704 

Schöner Wald, Tanne und 
Kiefer, teilweise schlagbar, mit 

I etwas Wein- und Obstqart.^n, 
in der Nähe Wtaribors an der 
Strafe liegend, ansiedlungsh?l 
ber günstig zu verlausen. Adr. 
Perm. 11793 

Ächtung, Industrielle! Ein gro­
ßer Kompler an Baulichkeiten 
mit Lagerplatz, Bahnnä^', 
wird preiswert durch ,.Rapid" 
verkaust oder verpachtet. Ge­
eigne' für jeoe«. Unt^'rn?hmen 
— 2 S^ewerke mit '-Fallgatter, 
Venetianer und anderün A>^a-
schinen, Grund, 250.^)00 und 
r>00.000 Din. — GrotzeS Ziegel 
iverk lsowie große Möbelfabrik 
mit Maschinen, mehreren Ge­
bäuden, großen Kundenkreis, 
krankheitshalber in Tei!^.Mung 
verläuflich. .Herrschasstsvilla 
mit allem Komfort, gr. Park, 
sowie kleinere Villen von 110 
Tausend Din auswärts. - G?-
schästshaus, Restauration, lj^in-
kehrgasthof mit großem Umsatz, 
2L0000 Din. — Neues Ge-
schäftslMs nnt 2 Lo^l'.Ien. 
Bäckerei 230.000 Din. — Mh-
rere Werkstätten und Keller 
in der Stadt, l'n ganzen oder 
getrennt, vermietbar. 11842 
Realitätenbliro „Rapid", Marl, 

^r, Gosposka ul. 28. 

Welcher Hausherr wäre ge­
neigt, gegen einen Besitz von 4 
Joch Grund gegen ein H»Ub-
dach oder dergl. Wohnhaus :n 
der Stadt zu taulschen. Fiicher, 
Kröevina Zlleksandrova c. 157 a 

M8 

Ksuke 
Haus mit gutgehendem lNast-
haS aul gutem Posten in Ma-
ribor» ev. nehme selbes in 
Pacht. Anträge unter „Haus-
laus" an die Verw. 11708 

Villa, wegen Uebersivdlung, bil 
liger als die anderen, für 1—2 
Familen, etwaS Reparatur. — 
Zuschriften untet „Selbstkä'^-
ser" an die Verw. . 11844 

Kaufe bei Maribor kleines 
^s, mit oder ohne Grund, 

.ll^naue Antriige unter ..Kroa­
te'^ an die Venv. 1184.'! 

Häuser, Besitzungen, Gilt», 
Industrien, Gasthäuser, vermit­
telt Reabitätenbürv, Maribor, 
Tattenbnchova ulica 19, bei 
Petek^ 11613 

FamittenhauS mit großem Gar 
ten, 5 Minuten von der Halte­
stelle Orehova vas-Slivnica ist 
zu verkaufen. Auskunft Betnav 
ska cesta 6, Maribor. 11600 

Bauplätze zll verkallseil. Gast-
Haus Rosko, Pobrekse. Zrkov-
ska cesta 45. N645 
Spezerei« und Gemischtwarenge 
schäst, alter Posten, «samt bezieh 
karem .HauS, grasen Räumlich­
keiten, großem .Hof, Einfahrt, 
sehr großem Obst- und Gemü­
segarten, ist wegen Abreise so­
fort zu verkaufen. Ansr. unter 
„Umgebung Graz 7ZK1" an 
Kienreich, Graz, ^ckstr. 4. 

11881 

Sehr gute Damennähmaschine, 
auch ratenweise verkäuflich. — 
Schneideratelier ?!ukteriö, Alck 
sandrova 139. Kröevina. 11817 

Grammophon mit 20 Plattzn, 
für ein Gasthaus geeignet, preis 
wert zu verkaufen. Andrej Be-
net. Ä^avska ul. 10/1. 11821 

Kindermiigen, zum Sitzen und 
Liegen, 275 Din, Küchenstell«^-
ge, 3 Karniesen. Vrbanova 63, 
I. Stock. 118.'^ 

Harzer Kanarien, Edelroller, 
zu verkaufen. TkalSka 9/1. 

Kleines, weißmi>bliertes Villen 
zimmer, elektr. Licht, mit voller 
Verpflegung, an nur wirklich 
solide Persönlichkeit, auch Ctu-
dentlin), zu vermieten. Tr^rSka 
cesta s>3, 1. Stock links. Preis 
600 Dinar. 11725 

Sckiönes, sonniges Gassenzim­
mer scfort mit Kost zu vermie-
ten. Adr. Verw. 11'60 

Studentin aus besserem Hause 
wird in gute Verpslegung ge­
nommen. KoroSka cesta 57. 

11770 

Schönes, großes, jonniges Zim 
mer in der Nähe ^er itralia 
Petra-Kaserne, möbliert oder 
unmöbliert, zu verm'.etcn. Atr. 
Verw. 11785 

Elegant möbliertes Zimincr, 
^^potriert, elektr. Licht, ist an 
einen .Herrn, Offizier oder Be-
»irmte, sofort zu oetmeren. 
Betnavska cesta 29. 11791 
Streng i^epar. reines möbliert, 

immer ist sofcrt zu vermieien. 
attenbachova 18/3. Tür 15 

11792 

Schön miibl. Zimmer an zwei 
bessere .Herren sofort zu vlrmie 
ten. Kacijanerseva ul. 17. Tür 
5. 

Möbl. Zimmer am Stadtpark 
an besseren Herrn sosort zu vc-. 
mieten. Adr. Verw. 11808 

Zwei Studenten oder Studen­
tinnen werden mit ganzer 
Verpflegung aufgenommen. 
Jenkova ul. 6. 113t2 

Möbl., sep. Kabinett, elektr. 
Licht, am Park zu vermieten. 
Anzufragen Vrazova ul. 6, 
Parterre r^'chts. 118:Z3 

Student aus gutem Hause wird 
aufgenommen. Krekova ul. 5, 
1. Stock, Nähe aller Schulen. 

^^11822 
2 Studentinnen werden in ^'U-
te Verpflegung genommen. -
Klavierbenützung. — Sodna ul. 
30, 2. Stock rechts. i1t 2V 

Schölies, reines, möbl. .'^im­
mer, separierter Eingang, ist 

an bessere .'^>crren zu 
ten. Günstig für Angest>:llte in 
Stl^denci. Studenci, Aleksandlo 
va ul. 33/1, vis-ii'vis ^iüäie. 

11832 

Schönes, elegant möbl, reines, 
lonl<eitiges Zimmer mit Bade-
zimm^'rbenützung, elektr. Licht, 
ist an 1 oder 2 Herren zu ver­
mieten. Mlinska ul. 34/2. Tür 
6^ ^1839 

In eiuem großen, parlscitig'.'n 
Zimmer wird noch ein Äudent 
in Kost und Wo')nung gencm-
men. Monatliche Bezahlung 
000 Din. Adr. B^.r^v. ^ 1840 

Möll., separ. Zimmcr ad 15. 
September zu vcrmi-.:len. Tat-
tenbachova 18, Part., Tüt 1. 

11847 

Wohnung, Zimmer» Vorzim­
mer und Küche zu vergeben. 
Dusanova 9. !1S18 

Miibl. Zimmer, separ., sosoct 
zu vermiet. Neubau. Anfr. aus 
Gefl. im Gasthause Z^ohar, Tr-
?.aSka cesta 75. 

Schönes, scnniges, leeres Zim« 
mer zu vermieten. Adr. ?»erw. 

11830 

Z-Zimmer-Wohnung, Küche, 
Badezimmer samt Zugehör, 
Park- uud Bahnhosnähe. — 
Sck)riftl. detail!. Anträge uiit. 
„Bestes Angebot" ail die Venv. 

1173? 

Für Studentin oder Student 
(Schüler-in) volle Pension unt. 
fürsorglicher Aufsicht, eventuell 
Deutsch, Klavierunterricht. — 
Änfr. Tattentachova 15/3, Tür 
0. 117>'i 

Studentin findet schönes Zim­
mer mit Klavier und volle Ver 
pflegung in Maiftrova ul. 19. 
Parterre links^ 11534 

Leeres Zimmer zu vermieten. 
Levstikova 29/2, Jemec.^1166» 

Deutlicher pens. Lehrer nimmt 
zwei besiere Mittelschtilersinnrn) 
aus Kost und Wohnung. Kla-
vierbcnützung. Adr. F. Sch.. 
Krekova ul. 14/3. 1!^1 

Möbl., separ. Zimmer sofort 
oder am 15. Sevtember zu 
vermieten. TomSikZeva ul. 114. 

11653 

Wchnu<;, 1 Zimmer, Kabinett, 
und Küche, an kinoerloscs 
paar zu vermieten. 3monatli-
ckze Vorzahlung. Adr. Verw. 

11679 

Leeres Zimmer zu vermieten. 
Du.^anona Z2. Magdalena. 

U7Vg 

Leeres Zimmer, geräumig, in 
Gartenvilla, vollkommen separ., 
elektr. Licht, Badezimmer, sof. 
zu vermieten. Adr. Verw. 

IWZ? ' 
Schlllerlin) wird bei alleinstehen 
der Frau in gewissenhafte Pfle­
ge genommen. Tattenbachova 
ulica 20, Parterre links. ^1723 

Ein schönes, leeres Zimmer m. 
separ. Eingang in Parknähe > 
fort zu vermieten. Anfr. Vw< 

11507 
Zwei Studenten cder Gtuden« 
tinnen werden mit oder ohne 
Kost aufgenommen. Jenkova 6, 
1. St. 116S.? 

Äu mleftn gesucht 

Alleinstehende Frau sucht Zim­
mer und Küche oder größeres 
Sparherdzimmer. Adr. Verw. 

117777 

Kinderlose Partei sucht llsins 
Wohnung oder kleine .HauS-
meisterstclle. Anträge unter 
„Hausmeister" an die Verw. 

11783 
Suche möbliertes, reines Zim» 
mer mit guter Kcst inid Wä-
schereinigung. Wenn möglich, 
Park- oder Bahnhofnäl)«.. Zu­
schriften mit Plcisangab2 unter 
„Rein" an die Verw. 11780 

Kinderloses, ruhiges Ehepaar 
sucht Zimmer und Mche zu 
mieten in der Stadt oder in 
^rröevina. Unter Wolinung" .in 
die Verw. 11797 
Suche sür sofort oder 1» Oktober 
1920 8—4'zimmerige Wohnung 
in der Stadt, linkes Drauuf^r. 
Anträge unter ,.I. S." an die 
Verw. erbeten. 110^ 

Trockenes Älagazin zlim Ein­
lagern von Möbeln wird ge­
sucht. Anzufragen bei Jos. Bau« 
Meister. Maribor» Aleksandrona 
eesta 20. 1166s 

MagazinSräume, ebenerdig, aus 
IahreSmiete gesucht. Aug. Zlah 
tiö, Telephon 2006. Iisvl' 

Besseres, ruhiges, junges Ehe­
paar sucht gesunde, reine Woh» 
nunft mit ev. 2 Zimmern und 
Küche in der Stadt. Parknähl 
oder im Villenviertel. Bezieh' 
bar sofort oder bis Mitte Sep­
tember. Wenn erwünscht, auch 
größere Vorzahlung. Angebote 
mit Adresie an die Verw. 

11616 

Kinderloses, vornehmes Ehe-
paar sucht zweizimmrige Woh­
nung am linken Drauuser in 
Maribor, zahlt biS 800 Dinar 
MonatSzins. Adr. Verw. 11609 

2—3-Aimmerwohnung von ru' 
higer kinderloser Partei sosori 
gesucht. Anträge unter „Nuhigk 
Partei" an die Verw. 

Suche sür den 15. September 
ein event. zwei leere Aimmei 
im Zentrum. Adr. Verw. 11650 

Suche Wohnung als Zimnter-
l)err im Stadteil in der Um­
gebung des Kärntner Balnthcss^ 
Am liebsten zusanlmen mit noch 
einem Zimmerl>errn. Ev. auch 
mit Kost. Antrüge unter „Mit 
Zimmerherrn" an die Verw. 

11826 

Alleinstehend. Herr sucht str-na 
separ., reines Zimmer, It-ldt« 
zentrum, Parkgegend, wenn 
mißlich, lsosort Anträge unte: 
.Vis 400 Diu" an die Verw 

11833 

Wohnung, 2 Zimmer u. Kabi-
nett oder 3 Zimmer von klei­

ner rnhiger Familie gesucht 
Gefl. Antrüge unter «Reim 
Wohnung" an die Venu. 1183'« 

Pens. Lehrerin, alleinstehend, 
lucht einzimmerige Wohnung 
Anträ^ie unter ..Alleinstehend" 

'an die Verw. 118^^ 



Stellmgefuch« 
Pens. Gendarm sucht Stelle als 
Maqa/.lnellr. Portier. Tiener, 
Hausmeister, Wirtschafter, mit 
.Hopfenbau bewandert, u. dergl. 
Anträge unter „Savinzi" an 
die Berw. 11677 

V«ns. Gerichtsbeamte sucht Au 
stellunq in einer Advokaturs« 
oder Notariatskanzlei. Fabr'kZ« 
bitrc, event. als Inkassant bei 
größerem Ilnternehmen. An« 
träge unter „A. ?l." an die 
Verw. 1170Ü 

ISchtize» >»et«»dr«cker» nur 
mit nachweisbar lingersn Er» 
sahrunqen, sucht .Titan'' d. d.» 
Kamnik. 117ö7 
Prattikautsl»), der slow, und 
und deutschen Sprache 
des Ma^chinschrel>i:l'S,.näch.!c^. 
wird gesucht. Offerte an K. 
.hausmaninqer, Maribzr» Tan-
karj^va ul. 23. Ilätl 

Echuhmacherlehrlln« wird so-
fort aufsienommen b^i 
Neu/bauer, Maribo«, V.)ssoz?a 
ulica IZ. I18U' 

Mädchen, 17 Jahre alt, aus 
lauter deutscher Familie, sucht 
Stelle al^ Aerkäuferin lAnfän« 
gerin) in einer Bäckerei, Al,n« 
dUorei oder ders,!., lo^nn möa-
lich auch in ein. Konfektions-
Geschäft. Beherrsche NU^ki'nnt--
nisse und ziemlich qut slow^ u. 
kroatisch. Genaue Anx^?5,!n wer 
den gebeten. Adr. Verw. 1172st 

Junges Mädchen mit Nähksnnt 
nisten sucht Stelle zu ei.nem 
Kii^ oder kleiner Familie, 
schUften an S. P., Wattowa 1, 
Kolonie. 778 
Deutsches Mndersräulein mit 
Nähkenntnissen, auch im Hauö^ 
halt mithelfend, sucht Ztelle fiir 
!^r per Sept. Zuschriften 
vnter „Kinderfrä'.uein'^ an die 
Verw. 1 i 7»^? 

ArSulein, mit allen Zlpothek^n-
arbeiten vertraut, sucht Stelle. 
Anträge unter „??r. 1170^" an 
die Berw. 'i17v4 

Virkäujerin der Kurz« u. Mo« 
d«varenbranche wünscht ihre 
Ttell« zu ändern. Gefl. Antra« 
ge erb. unter „S36" an die Ver 
waltunst. 116.Z1 

Umsichtige Kraft sucht Stelle 
am Lande oder Weingarten« 
besitz. Briefe unter „Gute KS« 
chin und Wirtschafterin" a:, 
die Berw. 11676 

Aelterer Mann wiinscht als 
Portier, Einkassierer Berttau-
e»sP0fte»r. Adr. Aerw. 11743 

Junge, sehr ehrliche, nctte 
Ira», welche in allen s)äuS!i« 
chen Arbeiten mithilft, wünscht 
im besseren Hau«'« tazZüüer un 
terzukommen. Gefl. 'Anträge 
unter ^Iunge Frau'^ .^n die 
L'erw. ll'Zo? 
Ha«del»geh!ls« der Gemischi« 
waren!branche, lg Jahre alt, 
agil, guter Berkäuftr und s^hr 
verlüßlich, versiert in en gros 
und en detail Geschäft, möchte 
seine Stelle ändern in ein besse 
res Geschäft zwecks Erlernung 
der i>eu<chen Sprache. Gzfl. 
Anträge unter „Nüchtern" an 
die Berw. 118^ 

Manufakturift» jüngere Kraft, 
auch in allen kaufm. Kcn»or-
aileiten versiert, wcht Stel.'e. 
Gefl. Ängeboe ^'rtietsn nntk-r 
Strebsam u. ehrlich bv" an die 
Berw. IISQ 

Offene Stellen 
Berarbeiter, wel^)»?: volzmes« 
sen versteht, wird bei lunom 
Tampfsägewerk ea it>:nommen. 
Schriftl. Offerts sind unier 
„Holzmessen" an die Berwult. 
zit richten. 116SV 

Perfette, selbständige 
welche in besseren 5>äuj'ern 
schon gedient h^t, wird bis IX 
September aufgenommen. Aor. 
Berw. 1 
Lehrlia« wird aufgenommen 
im Spezerei« und Delikatessin« 
geschäft Bid Nturko, Maribor, 
Meljska cesta 24^ 11659 

Lehrjunge wird aufgenommen. 
Eisenhandlung Vinienz Knhar, 
Aleksandrova 1^^^ 11^'! 
Perfekte Stenotypifti« aesucht. 
Äeselbe muh Slowenisch, Kro 
atisch und Rutsch in Wort u. 
Schrift vollkommen beherrschen 
und bereits eine mehrfähri^e 
Büropvaxis aulsweisen können. 
Gefl. Anträge unter ,.117ZS" 
an die Berw. 11WV 

Lehr« oder LaufmLdche» wird 
aufgenommen bei „Humanik'^, 
Gosposka 17. 11742 

LehrjvngZ mit vcrgeschriebener 
CchulbUdung wird sosort für 
ein Schuhgeschäft aufgenom« 
men. Ansr. Berw. 117.')! 

Sihaffer» verheiratet, der auch 
teilweise mithilft, per sofort ge 

an die Berw. 
:'t. „'^>n.:riilch" 

Verläßliche deutsch und slowe 
nisch sprechende Erzieherin wird 
zu 2 Kindsrn gesucht. Schr's»!. 
Anträge unter „Ueber 23 Jah­
re" an die Verw. 11S1S 

Feines, deutsches kindermÄchen 
aus guter Familie, Iahreszeug 
nisse. Nähkenntnisse» zu einem 
Kind für hier gesucht. Anträge 
unter „Kindermädchen" an die 
Berw. 11539 

BLreprattilant. aus gutem 
Hause, der slowenischen and 
deutschen Sprache in Wort u. 
Schrift mächtig, nicht über 15 
Jahre alt, für ein Industrie­
unternehmen per sofort gesucht. 
Anträge unter „Büro" an die 
Berw. 11l!v4 

Tüchtige Damenfrileurin sur 
kurze und lange Haare, tüchtig 
im Ondulisren sowie Dauer« 

und Wasserwellen wird für 
Oktober gesucht. Nur tüchtige 
Kräfte möjien ihre Anträge mit 
GehaltSanj^prüchen unter „Da­
menfriseurin" an die Berwalt. 
einsenden. 11605 

Kupferschmiedgehilfen werden 
aufgenommen bei <)utiL, Sle-
venska ul. 18. 11394 

Aanzleikrast» Fräulein, wird 
aufgenommen. Eigenhändig ge­
schriebene Offerte slowenisch u. 
deutsch sind zu richten unter 
„Kanzleikraft" an dis Beriv. 

11691 

Lehrjunge mit 2 Bürger'chul» 
klassen wird sssort auf^iiinom-
men. Kost und Wchnung im 
Hause. Adr. Berw.' 

Suche drei Provisionsvertreter 
für Privatkundenb^Iuch. Guter 
Verdienst. „Fotowerke", Mari-
bor-Pobrelje, Nasipna ul. 16. 

11700 ' 

Mibeltischler wird gesucht. Kai­
ser, Ober 3 Teichen, bei Mari 
ioe. 11780 

Junges, ehrl'ichcs Mädchen 
wird zu einem Kinde »agSüber 
aufgenommen. Z^uschriston mit 
Gehaltsansprüchen unt?r „Nr. 
8" mt die Berw. Ilgy? 

Berläßliches Kinderfräuiem, d. 
slow, und deutschen Sprache 
mächtig, wird zu zwzi größeren 
Kindern aufgenommzn. Anträ­
ge an s^rau Ella Granitz. Ma­
ribor, GospoSka ul. 7. 11805 

Maler und Anstreicher n>-.rden 
aufgenommen. Ob sarku fi. 
Coffou. 1'8It 
Nur intelligentes Lehrmädchen 
wird aufgenommen. Foto-Kie« 
ser, Gregcröikeva SlZ. 11836 

Lehrjun««, der slow, und deut« 
scknin Svrache mächtig, init 

guter Tchulbildtina wird aus.p 
i.ommen bei Fr. Faver Wall« 
n??, Tapezierer u. D-koratenr. 
«raiSl» tra 6. N825 

Mädchen zum Aufräumen und 
für andere kleinere Arbeiten 
gesucht. Anzufragen im Ge­
schäfte T. Soklie, Aleksandrooa 
cestot 43. * 
Zählkellner ode: Kellnerin fiir 
Restauration nach auswärts ge­
sucht. Kaution Bedingung. An­
träge unter „Selbständig und 
ehrlich 3ii" an die Berw. 11886 

Fräulein, intelligentes, einfa­
ches. mit Iahreszeugnifsen. das 
die deutsche u. kroatische Spra­
che beherrscht, wird zum sosor-
tigen Eintritt zu drei Mäderln 
gesucht. Selbstgeschriebene Os-
ferte mit Lichtbild an: Andrija 
Deutsch. Sutotica. Petrogradska 
46. 11884 

Köchin» deutschsprechend, die gut 
kochen kann, wird gesuckit. An­
tritt sofort oder ipäter. Anträ­
ge unter „Nr. 11551" an die 
Bcrn^. 115)1 

Besseres Mädchen, deutschsprc-
chend. das gut kochen kann und 
alle häuslichen Arbeiten ver­
richtet. wird per 15. Scptemb. 
gegen gute Bezahlung gesucht. 
Anträge schriftlich an die Ver­
waltung unter „Nr. 11550" ?u 
richten. 15^ 
Kindermädchen, deutschspreäi.'nd 
und gesund, mit guten Emp­
fehlungen, wird gegen gute B'> 
)^alzlunli gs'ucht ab 15. Septem­
ber. Anträge mit Zeugnisub-
schriften an dis Verw. unter 
.Nr. 11879", 11879 

In Oalanterie-, Lpiel- und Xurivvaren. «aus- u. ?(üc!ieiixeräte. l^ucksäcke. Einkaufs-. Nanä-
Arbeits- unä Kinäereartenköi-de. ^Ile Sorten Kopk-. Xleicler- unä Sckukdürsten. ^akndürZten v 
von 1.50 vin aut>^'ärt8. §c!ilin?ereiei,. Klöppel- und Xlöppel- und Valenciennespitücn. 

Sekulxarn 1 Xart.. 2l.— 5 ?zar l)2men5trümpie 
Sckulearn 1 Kurt., draull u. 5csixvÄr? . ?5.— Oin 6 lasclientüeker 
6 ?aar Loctcen 
>^'it5ckeborten. >veilZ u. Lärbix per m 

Litte maeken 8ie einen Ver5ucli und 8ie bleiben ständiger Kunde. 

39.— Vin 6 Kräxen, 8teZk oder Kautscliuclc 
l.^ s)in u. 8. V. 

. 59.-. vin 
.14.— bi?; 18.— l)jn 

IL.- I)in 

11306 

H«»»Io »<Un»rie. »<»rldor. aisvnl »a 17. 
Schasfer fiir die Aepselernts, 
versierte Kraft, gisetzten Alters, 
sucht A. Ussar, Zavrö. 11820 

Verloren-Gefunden 
Verloren wurde Sämsiag, den 
3!. August abends im Park ein 
Kotier mit einem grcßen Aqua 
marin und drei Anhängern. 
Der ehrliche Finder wird ge« 
beten, selbes qegen Belchnung 
in der Verw. abzugeben. 11779 

Oeftereichischer Pah die Strecke 
Haupt-Bahnhof'Smet^nosa rl. 
verloren. Abzugeben kitte in 
der Bern». UM 

Ein Paket wurde a« 29. August 
in der Verwaltung der ..Mari« 
borer Zeitung" vergessen. Abzu­
holen ebendort. 

Aorrespondent 

Suche für meinen Freund, Mit 
te der Vierziger, Gutsbesitzer, 
LehentgefLhrtin mit mindest 
50 000 Dinar Barvermögen. 
Auch Witwe oder geschiedene 
Frau. Nation. Konfession Ne­
bensache. Anträge erbeten un­
ter „Mein Freund" an die Ver 
waltung. 11602 

AoSländeriime«» reiche u. viele 
vermögende reichsdeutsche Da­
men wünschen H^rat. Realitä« 
ten-Einheirat. Zausend Dank­
schreiben. Herren, wenn auch 
unvermögende. Auskunft sofort. 
Stabrey, Berlin, Etolpischestr 
4S. egis 

Geschiedene Arau mit etwis 
Einkommen wünscht einen 

Herrn zu gemeinsamem .Haus­
halt. Anträge unter „Glückli­
ches Leben" an die Verw. 

11801 

tiM UM U A»! 
vss QualitStZ-LneuM« «A-Oß^v« 
!8t külirend durcl, unverxleicklicke Klarlieit und k^stürllLlckeit der 
derxabe. 

Die Qe8ell8cllakt 8lonl i8t die alleiniee Vervverterin der Ibenebrock-
Sellen Lrilndun?. die den Lmpkan? qualitativ vollendet eemaclit liat. 

ver Iniormatlve Ieil des Wattes unterriektel. Sie davon. 

(ZrLndllclie NeradsetLun? der xvakn>v!t2i?en prvlse svk unserem 
diomarlct. N763 

?skllln«ssrlelel>ton»l«eat Pi'lispvtto «ck 

ks«tio-WekkttS«e»5iorcl«,p«uj,VSi!ava 
L luftige Fräulein» suchen die 
Bekanntschaft ebensolcher Her­
ren. Anträge, wenn möglich, 
mit Lichtbild, welches ehrenw. 
retvurniert wird, unter „Herbst 
zauber" an die Berw. 1179<? 

Oefterroicher, Beamter, in ge­
hobner, sicherer Position, lucht 
die ehrbare Bekanntschaft eines 
deutschen, hübschen, häaSl'chen 
MSdchenZ unter 28 5>ahren, 
nicht ohne Vermögen. Aatröge 
mit Lichtbild unter »Gr^nz-
land^ an die Berw. 11819 

Feine, deutsche, jänqeve Da«e, 
hier fremd, mit kleinem Mo­
natseinkommen, isucht s'impath. 
Lebenskameraden in guter Stel 
lung. womöglick) Äkasemiker. 
Mtt und Stand Nebensache. 
Anträge unter „Heimfriede'' an 
die Verw. 11775 

imlz« M Iltl M 
Sucke 7ur ^itnillime Vertretunj? von leistuiiLS-

iälilxer Ltrumpk- und VVirlcvvarenialzrilc. so^vie von 
Lr^eusuns setal<8ter Kinderscliulie. ?u5ctiriiten an 
luLOsI. Ludolf ^0550 d. d., ?a?reb. ^rinjslil tr? 20. 
unter »Mr Xonkurren^kätils^. 11765 

dillixtt erkSltlici^ det 

I vkuo. Züao«» 
V«»I0Ve»VK »U«M 11 

lelezrZmme: leleton: 59—65 

li.'ios 

l.ickte5 l.ol(sl 
mit elektrizelier Krakt- und I^iclitanlaee und 2vvei 
ldelnen k^ebenräumen ist lu vermieten. Adresse in 
der Vei^sltunl? des Llattes. 11649 

ovt7 u»iv 
8c)!!en 8le nur in OrixlnAl-

«kcK-oi.»5eil»« 
elnkocden. 

Verlangen Sie diese in sllen Qlss- u. etsenvsrentisn^Iunzen. 
NckU?7l>ep07 : ?«ucn»» — 

lür «. 1.0?». 

kSriillie 

864« 

in 'künstlerischer Aussührung 
erzeugt siAndig neue Muster 

I.an« l 6ruq. ()5ijele. 

Zoontzx, ävi 8. Lsptemd« y»i «>iSn» Vitt«n»n> 

K»rtan-Ilo>i«rt 

N?—" 
ein Siclrd«,^ mit Sslit Z0 IZi«r. VÄ«. 

„voi«m"-k'!iSdie5. 
loses ««I I«I«« 

ILonckitoreilzetried 
!> 

mZt sedönem (ZosekAtÄok»!, elelctri8eker Letrled^ 
samt XVolinuns, seit 22 .laliren bestellend. Iccmku^' 
ren^los. xexenüber einer pkarrlcirelie, ZtralZenbalii^ 
lialtestelle. inlcluslve Linrickwns und ^sscliinen? 
in der I^andesliauptstadt Qra? lm, 21.000 Ledillin^I 
2U verkauien. Anbote an den Lixentümer ll^eooksrÄ 
vsuer, Koaditoi'. lZrar, 8edöllSULtirtel 36. 117.^ 

^iletitransportlcannen von 2 I^lter sukwärtz. 
starlcem. volllcommen liei^etisclien VersekluA 
verscklieiZbar mit ausxvecliselbarem (Zummlnns.^ 
üu liaben nur bei ^ « L17Zl> 

I.»aker, Ilsnbor, ̂ «I«u»ckrovl» 2Z 

HovkGN-XoMMlttloN 

empkleklt zlck unter Z^uzlckerunx alt-
delcAnuter, streng reeller Seäteounx. 

Lz«grlln«Ist 1«?4 c ls 

Vvrksuk« o«>«r 
eine selir?ute ^utoctiassis mit selir?utem ^otor 
tausclie aucli eexen ?ute8 k^alirrad. ^veiters verkau-
ie unterm k'reis l^obre aller Dimensionen, 5 m 
lan?, ?eei?net tür Dacli8tänder usw., einigte Lisen-
platten. 8 mm starlc, ^alinräder, k^iemensclieiben. 

l^ax^er, i^axermetall usw. 

" putrksetaen 

rein x^e>va?>c!ien und desinii/Iert. stets am l^a^er. 

Veletreovlna 8 surovinaml i^iarlbor 

l'eleplion 272. 1'rZa8l<!l cesta 5 l elepkon 272. 

t 



-ilLt 

empkiekit clie reickste ^U8>vakl in ?c!irelk- unä 
^eiekenr'equisiten. Lr^euxunk^ von Lekreibkei-

ten und ^eickenblockZ 

Qegr. 1870 N«^r, Lo»po«Ic» utie» 3 Qexr. 1870 

paplerksnMM. vueMinäerB. 

««»»i 

vormals Il»uvl» 

IMWlll«» 
erüklaet am 

September  

Saite»! 

?iall08! 

105. nopck 
Ul-ic» 10. 0K70v»a 2 

/^ckwnql ^cdtunql 

ScKKRRllDVSllAIA 7 
nur im neueröffneten MusikiaftrumentengeschSfte 

j.fM.I>!»W.lillW!l»!l!.Z4 
erholten Sie zu konkurrenzlosen Preisen: 

Din. IW.— I Violin-D-Darmsaiten, l St., Din. 3^ 
Din. 30.— Violin-E-Saitcn, 6 St., V0'l Din. 1.— 
Din. 85.^ Violin-A-Darmsaiten, 1 St., Diw l.bi) 

Vlolin'^G'-Saiten, 1 St., von Din 2.— 

Dortfelbst werden alle Reparaturen zu äuherft billigen Preisen auSgefichrt! 

Besichtigen Sie, bitte, das Lager und kberzeugen Gie sich selbst! 11794 

Violinen von 
Violinbogen von 
Etuis von. . . 

XSritzßNGr 

»«W 
5u »IlerSllbeliten 
»uk ^o»t- u. ö>knver»»»ä det 

WI«0. XavffIH M»«« 
N«eldor. ier»tj« p«tr» te> 1 

1'elepkon 68. I1Z8!) 

Och 

r k » p o r t n »  k > i »  „ ^ U ? I Z z "  

k^vidor, Ki«k»»n«Irov» c«»t» IS 

ö!1Ii8^8te unä de8te stinkaufsquelle aller Le-
ciarisartikel. Kinderstriimpke von Din. Z.— auk>v., 
^ännersocken von vin. 5.— aukvv.. Vamenstrümpke 
von Oln. 7.—. mit Leiäenxrlkk von Oin. 12.—, prima 
k^Iorstrijmpke von Oln. 17.— autvv. 8plt?en uncl 
8c:lilln?ereien per ^eter von Oin. 1.— 3uk>v. 

6vn tekuldvglnn 
8cku1ruclc8äclce von Oin. 18.— auk^.. 8ctiu1-

taseken'(Wappen) aus prima I^eäertueli Oin. 35.—, 
8cliu1mappen ÄU8 pxima I^eäer Oin. 65.—. k^eder-
penale von Oin. 3.59 auk>v. Zeliul^esten au8 reiner 
Lckatxvolle von Oin. 48.— aukvv. Kleider xe8trielct, 
eigener k^r^eus^unx. von Oin. 100.— auk>v. 
8iimt!!cks /virne, Stick- unä Keiilinevvllen. Ta­
deln. XnöpZe unl! 8on5ti«e Kurzcvsren 2u konkur­

renzlosen pre!8en. 11331 

MM Ii« llüül. UM 

^uek kür LUrxer- uvil I>IitteI»eI»VIer 

?entr»Ie I^Axe» sonnixe ^oknunx» erst-
ki»88ixe Verpslexunx, strenzxe ^ukstckt. 

^n^ukraxen im Verlcsuksbaro cler I^irma ^nt. I^uä. I^exst 
^ Lo., ^sridor, Llovenslca ul. 7, lelepkon 100. uses 

« I  5 > ^ s ^ v x o « e i c u  

5e ' 

Sl?» ''«1 

Kürbkkernvl 
xarantlert reine8. emptiel^ltltlocdmliller. lk(ürdi8-
kernöiiadrik. ^»ridor. 'kadorLks ulle» 7. ?elepl:on 
^r. 339. 11699 

^«gvn platUmsngvk 
werden Vl^loaerdorixer-Preökal:? m.einkaetien k^al2 
und Ooppel-Preöksl? II. ?(la88e bil!i?8t abeexeben 
für die I^ndurcl?!A88lLkeit dei I?exen mit xedeLk 
tem >V!enerberLer- und Ooppelpreökals >vird La 
rantlert.« 

I.»iterLl»erxer LexelkabrAl Iiil Ranbor 

Lsumei8ter u. lk^sbrlksnt. 

unci »««»»Oe ?ar S.Z. u««I »liO 
I^eck<rcden oder Litinäun^n unck pstente tm In- u. ^uelsncle 
?eckn!»cke (ZutHcdten ltder pstent-dklctitlxkelts» u. Llnxllffs-Klsxen 
?ezteiIllnx«-/^ntrSze VoiscklSxe tür Hxntiei»- u. I^edrik5>^arken 

etc. deioreea die deel6eten Lickveisttlnälxen: 
Liv». u. pAtent lnztkieur R. »UXI!^ Oderdsurst i. ?. 

5^«ied!n«n-!nxtnleur l)r. teekn. k, VVID^, I^e^ierunxsrst I. ? 

Narldor. 5NZ. Vettini5>es uiics Zl> 

Kinderrueksäcke, Kinäersdliude, (Zs-
lsnterie- und Kurz:ivare. psrtumerlo» 
Paplvr. VVäselie. Lellvr- und Kordvs. 

ren U8VV. en xros und en detail 

o«aoo «osi»»». »«»«Ivo« 
uu» 2«. 1l«< 

Hopstnsäcke 
.Impex Zuts' 6. d. Issred 

durch de» 

Vertteter Zonko Mler 
»qentur» In komlsils. Nsildor. 

5loln» ullcs 6 

Verlanget Offerth! 

u 
ml «lectei' kSrdt Siek 6er Rkaltt 

ml« leucktsnoen sssrden 

RuscbenfKant 

Sausamvacher 

4S tt ?»lGp>ion 2IS2 

^in2ixe ?r!vstkeil3N8tslt illr alle operativen, 
internen und k^rsuen-Krsnlckeiten, (leburtskSlle. 
lodern einxericlitet. ttöt:ensonne. I?öntxen. 
Oiatkermie. k^reie ^er^tevslil. ^SÜiZe Prei8e. 

Pro8pel^te auk Verlsnxen. 5?o 

gesetzte und qeduldiqe Person» 
wird j^u einem älteren/ kranken 
Mann gesucht. Dieselbe muß 
auch häusliche Arbeiten verrich 
ten. An/^ufragen Kanarna „No-
tovZ". 11721 

i«vkk«»u5m.?ec«»i»«u»ß 
fraokvaliausoo» voutsedlsnä. lnienlsur- unil V^erkmolster» 

liir ^sscd.- uinl >^utomodlldsu. Sckvsob- untl 8t»rk-
»trowtecdotk. ^oltvsts 8vn6vradt»Uun» Ilik 1^o«Zm»»«Ui>n«a. 
^oto- um! ^'luLtsedotk. ?lZS 

Ole tierbst- und >Vlnter8ai8on besinnt. Oie ?eit igt 
Lelcommen in ^elelier die V0r8orxl!cke tiau5krall 
itire Oarderoben, iür die kerannaliende Kükle be­
reit 8tellt. V/enden 8ie 8!ell reelitZLeitix und ver-
trauen8V0ll an die k'irma I^. Antkauer, Ol. try K7. 

I. ilZkiNnili?«ili Inkliliz Ii nislkili niiilil» 
(Zexriindet 1852. — ^8njar8ka ul. 21-23. 

I. Mm IvW! fMlH mil kdlMk ««kUMlIl 

„Obstkisten 
xedllndelt und xenaevlt lletert prompt 
und billi? Xi8tenlndu8trie »vrsvs« d. 
d., ^aridor. I'eleion 256. 11384 

 ̂a8eli inen8tricIcAarne 
in lndu8triepackun? prompt und bllllx liekerbar. 
Qekl. ^nkraxen an >^pold, ptul. 11718 

I? 

?a8ckenapparat 2ur Lntnikotini8lerunL von 
Ä^arren. ^ixaretten und l'abalc. 8ctiüt2t lkre 

(!e8undkeit! 

I^aucken 8ie nur mit »^ILOI'I.LSS«? Verlan-
xen Lie il?n in ^Ilen .^potkelcen. Oroserien und 
Irakiken. 8o>vie von der jueo8la^i5el^en (!ene-
ralvertretun? ^potkeke l^urslt» l^Zudllsna, (Zo-

Lposvetska eests. 

?rei8 de8 Apparates Oin. 20.—. und ein fläsek-
eilen flii85lekeit Oin. 10.—. 11709 

Nil zeiou 
mit (tkebdsfem vampfkessel 

l8t der SM längsten erprobte, sicher virkeode» dsnd« 
licliste. teuer- und expioslonsslcberste WsnZlonvor-
tilLunL8sppsrst. ver belve VLMpk, den man w lUe 
lausen u. 0e!inun«en, Hvo man da8 llnes^ieler ver« 
mutet, iilnelnblasen laöt. verstört die vrut« okve 
/^ödel und öettieu« 2Ü descksdieen. Leim (Zvbr»u-
cliv vird der vampkkessel mlt ^Vssser »ovelt «o> 
iüllt, daL bei einer SeitennelLUNte kelne,» au« dem 
l^obre läutt; ln die I^smpe vlrd Spiritus «o^ttiiseu. 

einen kräktixen lvampfstraiii TU vr/^vleo. muit 
die Spiritusilsmme sviir «roS brennen. muS ubvr so-

. ton uu»«eld»ebr verdsn. ^enn KM »v» 
»deip trZt'. )1^AÜA 

edsttVöektAir »«ck «r «> k«wkt»»» vi» - ys«k «I«? .z'» 
»>»w« »»»«»« «MV » 

.-»tl» G» N>5D»«» »Kr «kSL «»S <!>» l̂ ssVpt' 


